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Deutſchland. N 
2 Berlin, 11. Februar. Die Art, wie die 
ficibſen Propaganda für das Branntwein⸗ 
onopol machen, iſt geradezu ergötzlich. Die 
„Berl. Pol. Nachr.“ rechnen aus, daß Preußen 
bei der Licenzabgabe ein viel beſſeres Geſchäft 


0 ee find, bleiben von der Wählb 10 
Die Kreis⸗ und Provinzial = Ordnung] fen bleiben geschlossen allbarkeit zum Provinzia 
für Weſtfalen. 


Wie man ſieht, iſt ſelbſt Herr v. Puttkamer 
ö d 
15 Die Serzenbauseompifion m 19 sang 5 dieſen Herren noch zu liberal! f 

Kreis⸗ und Provinzialordnung für Weſtfalen hat Rußland und die Orientkri 

den Regierungsentwurf der Kreisordnung ſachlich ' utkriſe. 2 a 5 8 f 
nur unerbeblich abgeändert. Deſto eifriger aber Unſer Petersburger T⸗Correſpondent ſchreibt A eee für vn 1 
war die feubalzclericale Majorität bestrebt, E int fich i 5 hate behalten würde. Die „Post“ dagegen empfiehlt 
den Rittergutsbeſitzern und den vormals Reichs⸗ ö uropa Scheint fich immer mehr von der That⸗ Vonrok, weil! Preuß 15 ara bine 
unmittelbaren ihre bevorrechtete Stellung zu er⸗ 1 015 zu überzeugen daß der Berliner Vertrag, Einnahme bon 180 11 9 0 Wehe ae 
balten. In der Kreisordnung ſoll die Verthel diefer „Derrath Biömards, um Sublanb, we⸗ noch 40 Mill. mehr als die Licenzſteuer einbringen 
{ung der Streißubgaben (8 10) nach den Mahftabe brochenſeworde rd, denn ale Bemibungen der ſol, Dagegen derfucht die „Bolt“ die Schauk⸗ 


| 8 „brochen worden if, denn alle Bemühungen der e N K h 0 
ag Be eur „Einigkeit“ der Gtoßmädte vermochten nicht den Pirthe zu erschrecken, indem fie an der Hand der 


; 5 status quo ante herzuſtellen. Die Ereigniſſe ſind Vorlage von 1882 und lediglich durch Verzehn⸗ 
Kuſhebung der e a e va mächtiger als theoretiſche Betrachtungen 115 fachung e ein Bild a der 1 f 
handenen felbſtſtändigen Gutsbezirke beſtehen bleiben, Vorſtellungen der Mächte. Da kommt nun breußiſchen Licenzabgabe entwirft. Danach würde 


während die Vorlage den Fortbeſtand derſelben an N a . 
die Vorausſetzun ei des 9 J der Wee | trage von San Stefano, jenem Urgebilde Kruſſiſcher 
nung vom 19. März 1856 knüpft. § 27 ſoll fol- | Diplomatie zurückzukehren. Dieſer jüngſte Schritt 
gende Faſſung erhalten: der ruſſiſchen Diplomatie erinnert unwillkürlich 
„Die Stelle des Amtmanns iſt ein Ehrenamt, an ET ee en Fü 

; i 8 e Re e ür 

welches einem angeſehenen und vorzugsweiſe aus Gortſchakow auf Befehl feines Kaiſers an die 


den größeren Grundbeſitzern augzu wählenden 1 
ler übertragen werden ſoll. Ein Amt⸗ Unterzeichner des Pariſer Vertrages von 1857 


uns 


Es heißt in dem Bericht: „Der Import der ver⸗ 
ſchiedenen Verbrauchsartikel aus Deutſchland nimmt 
immer mehr und mehr zu und verdrängt zum Theil 
die gleichen Waaren bſterreichiſch⸗ungarſſcher Pro⸗ 
venienz. Thatſächlich iſt die Einfuhr aus Oeſterreich⸗ 


B. ein Schankwirth mit einem Umſatze von 
10002000 Mk. jährlich eine Abgabe von 320 Mk. t 
zu entrichten haben — eine Berechnung, die für] Ungarn nach Rumänien zu Gunſten Deutſchlands in 
einen Nichtofficiöſen hinreichen würde, die Gefahr: letzterer Zeit nicht unweſentlich zurück eblieben, 
loſigkeit der Drohung einer jo exorbitanten Licenz⸗ eine Erſcheinung, die der Aufmerkſam eit der be⸗ 
abgabe klar zu ſtellen. Die Offictöfen ſcheinen treffenden Kreiſe Oeſterreich⸗Ungarns nicht genug 
indeſſen ihre Hoffnung auf die Naivetät der Schank⸗ empfohlen werden kann. Deutſchland, ermuntert 
wirthe zu ſetzen. 1 durch die bis her erzielten Erfolge, welche in analoger 
mann mit Beſoldung ſoll nur angeſtellt werben, wenn erklärte, daß ſich Rußland durch die Beſchränkun⸗ A Berlin, 10. Februar. Ueber die kirchen⸗ | Weile auch in Bulgarien und Serbien ſtattfanden, 
ein geeigneter Ehrenamtmann nicht zu gewinnen.“ gen deſſelben nicht mehr in ſeiner freien Action im politiſche Vorlage, welche dem Landtage zuge: macht nunmehr alle Anſtrengungen, um in den 
8 33 erhält folgenden Zuſatz: Schwarzen Meere für gebunden anſehe, da jener dacht iſt, ſcheint man vorläufig noch nicht zur Ent⸗ Donauländern noch feſteren Fuß zu faſſen. An 
In greifen, in denen chemals reichsunnittelbare Vertrag durch die Vereinigung der Moldau und ſcheldung zu gelangen. Es beißt, daß alles, was bis biejen Feſtrebungen nehmen alle Factoren ns 

er berichtet worden, ungenau oder gar und jollen noch weitere handels⸗ und verkehrs⸗ 


Rußland mit dem Vorſchlage, womöglich zum Ver⸗ 


matrikel eingetragenen Güter ihr Stimmrecht noch 


Gebietstheile bisher auf dem Kreistage vertreten waren, Walachei zu einem Staate und durch das Ein⸗ 
treten die Beſitzer derſelben dem Kreistage hinzu Die 
virilſtimmberechtigten Beſitzer ehemals reichsunmittelbarer 
Gebietstheile find demnach auch von dem Wahlverbande 
der größeren Grundbeſitzer ausgeſchloſſen.“ 

In den beſonderen Beſtimmungen iſt als Nr. 1 
aufgenommen: 
„Die durch Staatsvertrag feſtgeſetzten Rechte der 
Beſitzer der vormals reichzunmittelbaren Landestheile 
werden durch das gegenwärtige Geſetz nicht berührt.“ 

Dieſelben bleiben alſo auch von den Kreis⸗ 
abgaben befreit, inſoweit ſie durch Verträge An⸗ 
pruch auf Befreiung von dieſen Abgaben erworben 
aben. Die Vorlage beſeitigt dieſe Anſprüche. Ob⸗ 
gleich das Geſetz = am 1. April 1887 in Kraft 
tritt, fol die Neuwahl der Gemeindeverordneten im 
November 1886 ſtattfinden und ſollen die neu⸗ 
gewählten Gemeindevertreter mit dem 1. Januar 
1887 ihre Verrichtungen antreten. Demnächſt iſt im 
Januar 1887 eine Neuwahl der Amtsverordneten I 
vorzunehmen, die ſofort in die Amtsverſammlung kommens einzuladen. 5 
eintreten. Bei der Neuwahl der Gemeinde⸗ Hier iſt man unbedingt der Anficht, daß dieſ 
verordneten üben die Beſitzer der in die Ritterguts⸗ Den e e Drientkri 


dieſe ee 
10 


lands legte ſich bekanntlich bald und auch 


enehmigt wurde. Gegenwärtig nun | 
and auf einen gleichen Erfolg zu hoffen. Hierbei 


naheſtehende „Journal de St. Petersbourg“ es 
nicht, ſich 
in einem Tone auszuſprechen, aus welchem nur zu 
deutlich erſichtlich iſt, wie wenig angenehm dieſer 
Ausgleich hier berührt hat. Das Journal be⸗ 


aus, da daſſelbe erſt mit Ende Dezember 1886 
erlöſchen ſoll. 
In dem Provinziallandtag ſollen außer de 
Abgeordneten der drei Verbände die Mit⸗ 
glieder des erſten Standes des weſtfäliſchen Pro⸗ 
vinziallandtages, denen bisher eine Virilſtimme auf 
dem Provinziallandtage von Weſtfalen zuſtand, 
ſowie deren ihnen im Beſitz nachfolgenden Glieder 
ihrer Familien Sitz und Stimme haben. Behufs 
der Wahlen zum Provinziallandtag ſollen die in der 
Provinz beſtehenden 6 ſtändiſchen Wahlbezirke, 
nämlich Oſtmünſter, Weſtmünſter, Minden, Ravens⸗ 
berg, Paderborn, Weſtfalen und Grafſchaft Marck 
beibehalten werden, ebenſo die Wahlorte. 

Bei der Vertheilung der Abgeordneten, deren 
Anzahl in den Stadt⸗ und Landkreiſen bez. Wahl⸗ 
bezirken das erſte Mal nach Anhörung der Kreis⸗ 
tage durch den Provinzialverwaltungs⸗Ausſchuß, 
künftig durch den Provinzial⸗Ausſchuß nach Maß⸗ 

abe der durch die letzte Volkszählung ermittelten 
N inwohnerzahl 1 auf die drei Wahl verbände 
ſoll zunäichſt nach Verhältniß der ſtädtiſchen und 
ländlichen Bevölkerung die Zahl der ſtädtiſchen 
Abgeordneten ermittelt und der danach verbleibende 
Reſt zu zwei Fünftel auf die größeren Gutsbeſitzer 
und zu drei Fünftel auf die Amtsverbände vertheilt 
werden. Die Landräthe, welche nicht in einem Ver⸗ 
bande der Großgrundbeſitzer für die Kreistags⸗ 
wahlen in der 3 len wahlberechtigt 


. 


Streitigkeiten ihrer Regenten bilden.“ 


2 


laufen fremder Kriegsſchiffe in das Schwarze Meer | 
ſchon wiederholt verletzt worden ſei. Die durch 
hervorgerufene Beunruhigung Eng £ 

iR 


Türkei nahm dieſen Schritt mit echt orientaliſchem 
Gleichmuth hin. Auf Vorſchlag des Grafen Bismarck 
fand in London 1871 eine Conferenz der Groß: I 
mächte ſtatt, auf welcher dieſes Vorgehen Rußlands 

cheint Ruß⸗ 


unterläßt aber gleichzeitig das dem Miniſterium ſehr 


über das bulgariſch⸗türkiſche Abkommen 


zweifelt nämlich einfach, ob der Türkei das Recht 
uſteht, zu einer Conferenz zur Beſtätigung des 


kann, ihr Verderben aber innere Zwiſtigkeiten und 


politiſche Maßnahmen in Vorbereitung begriffen 
ſein, um den Güteraustauſch zwiſchen Rumänien 
und Deutſchland zu ſteigern. In einzelnen Artikeln, 
wie z. B. Eiſen⸗ und Eiſenwaaren, haben die 
deutſchen Fabriken bereits eine dominirende Stellung 
errungen.“ 5 2 

* [Crzbifhof Dinder.] Vaticaniſch⸗ officiöfe 
Blätter erklären, Dinder, der neue Erzbiſchof von 
Gneſen⸗Poſen, werde mit ſeinem ganzen Einfluß 
ir Gunſten der Polen eintreten und über kurz oder 
ang mit der e in dieſelben Conflicte ge⸗ 
rathen wie ſein Vorgänger. 

Dinder hat übrigens nunmehr, wie verſchiedene 
Blätter berichten, der Regierung gegenüber die An⸗ 

nahme der erzbischöflichen Würde erklärt. 
* [Die Prinzeſſin Amalie zu Schleswig⸗Hol⸗ 
I: | kei], Tante der li Wilhelm, iſt in Pau, 
wo ſie den Winter zuzubringen pflegt, bedenklich 
erkrankt. Ihr Neffe, der Herzo Ernſt Günther, 
iſt an das Krankenbett der Schweſter ſeines Vaters 
geeilt. Dieſer Krankheitsfall war, wie nach der 
„Kreuz⸗Ztg.“ verlautet, auch die Urſache, weshalb 
die Frau Prinzeſſin Wilhelm auf dem neulichen 
Hofball ſich nicht am Tanz betheiligte. 

* JSocialiſtengeſetz.] Es verlautet gerüchtweiſe 
in parlamentariſchen Kreiſen, es ſei beabſichtigt, 
den Antrag auf fünfjährige Verlängerung des 

Socialiſtengeſetzes in beſonders feierlicher Form, 
etwa mit einer kaiſerlichen Botſchaft, im Reichstage 
e Lein k lichen Paare] findet heute 

eim kronprinzlichen Paare nde 

Abend in den Feſträumen des königlichen Schloſſes, 
und zwar beſonders in den Eliſabeth⸗Kammern 
und den daranſtoßenden Gemächern, eine größere 
Ballfeſtlichkeit ſtatt. 

*Kinderarbeit.] In der letzten Sitzung der 
Commiſſion für das Arbeiterſchutz⸗Geſetz wandte 
ſich in der Fortſetzung der Debatte über die 
Kinderarbeit Abgeordneter Baumbach gegen das 

allgemeine Verbot der Kinderarbeit und belegte mit 
vielfachen Beiſpielen, daß die gerügten Uebelſtände 
der Hausinduſtrie nicht überall vorhanden ſeien. 
Am Antrag Halben bemängelte er den in der 
kuduſteſe neuen Begriff „fabrikmäßige Haus⸗ 
induſtrie“ als ſchwer definirbar und zu Unklar⸗ 
heiten führend. Bei der ſchweren Schädigung der 
betheiligten Kreiſe durch eine plötzliche Aenderung 
der einſchlagenden Geſetzgebung wünſchte er ein 

möglichſt langes Uebergangsſtadium. Zugleich fragte 
er nach den Ergebniſſen einer früher angeſtellten 
Enquete über Kinderarbeit. Geh. Rath Lohmann 
bemerkte, dieſelbe habe ſich nicht auf die Zahl der 


Es beſitzt danach die D 
chaft für le 
on in 


1 E DDD DDr 
iſt Sonnabend früh erſchienen und Sonnabend 


f Der Ritter des Schwarzwaldes. 

Eine Skizze aus dem Badeleben von G. D. Litchfield. 

4 Deutſch von B. R. Nachdruck verboten. 
„5. Kapitel. 

An den beiden folgenden Tagen trafen die 
Damen ihren neuen Bekannten beſtändig, ſei es an 
der Quelle, auf der Promenade oder an der 
Table d'hole und ſtets verbeugte er ſich tief und 
feierlich, als vollzöge er einen Act huldigender Ver⸗ 
ehrung, obwohl er nie ein Wort an fie richtete. 

„Dieſe ewigen, ſprachloſen Verbeugungen 
werden auf die Länge wirklich lächerlich“, machte 


müſſen wir noch zwei Tage unſere Wißbegier zügeln.“ 


Impulſe folgend, an dieſen Ehrenmann. „Kennen 
Sie vielleicht den großen, ſchlanken Herrn, der 
Sonnabend Nachmittag angekommen iſt und aus⸗ 
ſieht, als ob er etwas Beſonderes wäre. 


Zimme nachbar — feiner junger Mann — ſteht ſehr 


el SE Herzen 910 . ben a beim Ankleiden“. 
ha an, wie es feder ie heißt er?“ fragte Betty, die in ihrem 
Amerikaner an jener Stelle, Ned Prentiß Eifer, das erſehnte Ziel vor ſich 1 J Splblas 


warnendes Zupfen an ihrem Kleide unbeachtet ließ. 

„Er hat einen ſehr ſchönen Namen — kann 
augenblicklich nur nicht darauf kommen“, entgegnete 
der Courier zögernd. „Er hat feine Stiefel — be⸗ 
zieht ſie direct aus Paris — ſehe ſie vor ſeiner 
Thür ſtehen. Aber ſein Name?! 
[Damen nur einen Augenblick — ich werde mich 

ſofort erkundigen!“ 

ö Vergebens wollte Sylvia, deren Zartgefühl ſich 
dagegen empörte, ihn aufhalten. Er war bereits 


gm Beiſpiel, 


berfcht haber, als bis ich alle anderen Mittel aus der Thür. 
Ernst. Vor allerwiderte Betty mit ſchelmiſchem „Nun iſt der Würfel gefallen!“ ſagte Betty. 
vom Portier 5 191 wollen wir die Fremdenliſte 5 „Binnen zehn Minuten werden wir es willen, ob 
zufinden. Er Wird aſſen und verſuchen, ihn heraus⸗ er ein Friſeur oder ein Prinz, ein Schauſpieler oder 
dem er zu erken ſicherlich einen Titel haben, an ein entſprungener Tollhäusler if.“ 

En ut: Und in der That kehrte Kreuzner in der ange⸗ 


b a Piat ler ſch 12 von 1 im 1 

; 0 0 ein Blatt Papier ſchwenkend, auf dem in großen 

16 e 15 gewünſchten Blätter brachte, Lettern geſchrieben ſtand: Herr Graf von Lindenfels. 

‚Lifte zuſammen, di hre hübſchen Köpfe über den „Ein leibhaftiger Graf!“ rief Betty, vor Ent⸗ 

8 ‚, e nagedrudten Spalten ſchnell] zücken die Hände zuſammenſchlagend. „Wie fanden 
diſchen Lachen, das ch ließ Sylvia mit dem melo⸗ | Sie es heraus, Kreuzner?““ g 

5 ihr eigen war, das Blatt aus „Es war nicht leicht, gnädiges Fräulein“, 


„Verlorene Liebesmüh', Betty. Die letzte Lifte J zugeſtehen, daß Kreuzner den ſchwierigſten Aufgaben 


} | gewachſen iſt und ſie, was 
[Nachmittag kam er an. Heute iſt Mittwoch, alſo 
Dazu hatte Betty jedoch weder Luſt noch Geduld. 
„Kreuzner“, wandte ſie ſich, einem plötzlichen i 
meiner jungen Herrſchaften eine wichtige Frage an 
Sie zu richten.“ 
i N frage: „Wie heißt der junge 

„Gewiß, gnädiges Fräulein“, erwiderte Kreuz⸗ 
ner prompt. „Mir entgeht nichts. Der Herr iſt mein 


ſpät auf — hübſche Stimme — ſingt Operetten⸗ 
deutlich: „Das iſt der 
Anderen genügen, aber für Ludwig Kreuzner iſt das 
nicht genug! Der muß es ſchwarz auf weiß ſeinen 


Erlauben die 
und fragt den Herrn Grafen lachend: 


wandte ſich Sylvig in großer Verzagtheit an ihre 


Tode ſchämen, wenn ich denke, daß er Deinen Auf⸗ 


erwiderte dieſer wichtig, „aber Sie werden ſelbſt 


ſchien Kreuzuner mit der Meldung, daß der Graf 
von Lindenfels ſich den Damen empfehlen laſſe 
und um die Erlaubniß bitte, ihnen im Laufe des 
Vormittags feine Aufwartung machen zu e 
| Tiefes Schweigen oe ſekundenlang ſeinen 

Worten. Sylvia erblaßte; Betty ſchob ihren Stuhl 
zurück und flüchtete an das Fenſter, um ungeſehen 
ihrer Lachluſt freien Lauf zu laſſen, und Tante 
Sarah ſaß wie verſteinert da, in dumpfem Staunen 
den Courier anſtarrend. 


6. Kapitel. 


Seit dem denkwürdigen Tage, an welchem 
Herrmann Ruprecht, Graf von und zu Lindenfels 
den Amerikanerinnen ſeinen erſten Beſuch gemacht 
hatte, war nahezu eine Woche verfloſſen. Es war 
ſpät am Abend und der Lärm des Tages war ver⸗ 
hallt. In feierlichem Schweigen ruhten die düſtern 
Wälder, auf die der Mond, der hinter dem Kirch⸗ 
lein aufgegangen war, ſein mildes Licht ergoß — 
ein Bild des Friedens und der Ruhe. Die beiden 
Couſinen hatten ſich in ihr Zimmer zurückgezogen, 
wo Sylvia ſich mit einem füllen Seufzer des Ent⸗ 
ückens an das offene Fenſter geſetzt hatte. Jetzt 
ſchob ſie unwillkürlich, um einen freieren Ueberblick 
zu erlangen, die Vorhänge auseinander, welches 
gedankenloſe Beginnen Betty veranlaßte, die Lichter 
auszulöſchen und ſich eilig an das hinterfte Ende 
des Zimmers zurückzuziehen, da ſie proſaiſch damit 
beſchäftigt war, ſich das Haar aufzulöſen. 

0 15 „O Himmel, Sylvia! Wirſt Du denn nie müde, 
trag mitangehört hat.“ den Mond anzuſchmachten? Ich mag doch Lieber 
Betti, der ſelbſt nicht gut zu Muthe war, ver⸗ an Graf Ruprecht denken und wie luſtig es ſich 
ſuchte ihr Troſt zuzuſprechen. mit ihm kokettiren läßt, als an die Geſtirne beider 

„Nimm es Dir nicht zu Herzen“, bat fie. Es] Hemisphären.“ 
war ein unglücklicher Zufall, aber was iſt denn ſo „Aber ich kokettire nicht, Betty.“ 
ſehr Schlimmes dabei? Wir werden ihn ferner „Tant pis pour toi! Es giebt kein größeres 
grüßen, bis er abreiſt, und dann iſt die Geſchichte Vergnügen.“ b 
zu Ende.“ ? „Mir würde es kein Vergnügen machen, zu 

Aber fie hatte noch ein Nachspiel; denn am beucheln, daß ich Jemanden gern mag, wenn er 
nächſten Morgen, als fie beim Frühſtück ſaßen, er⸗ J mir gleichgillig iſt.“ 


die delikateſte Weiſe ausführt. 5 wandte mich 
an Herrn Göringer ſelbſt, der ſich gerade mit dem 
bewußten Herrn unterhielt, und ſagte zu ihm: „So 
bald Sie frei ſind, mein Herr, habe ich im Namen 


Wie der Andere das hört, entfernt 
er ſich ein paar Schritte und ich zeige auf ihn und 


err da? Meine 
jungen Damen wünſchen es zu wiſſen!“ 

„O, Kreuzner! Nein, das geht zu weit!“ rief 
Sylvia in Verzweiflung, und ſelbſt in Betty's 
Wangen ſtieg eine unbehagliche Röthe. | 

„Weiter, Kreuzner“, ſagte fie kurz. 

„Und Herr Göringer antwortete laut und 
err Graf von Lindenfels.“ 
das mag 


Und ich ſage: „Nein, Herr Göringer, 


Damen zeigen können, damit jeder Irrthum aus⸗ 
geſchloſſen iſt. Und ſo nehme ich Bleiſtift und 
Papier hervor und er ſchreibt es jorgfältig, uns 
„Stimm 
es?“ Und der lachte auch und ſah garnicht ärgerlich 
aus; im Gegentheil.“ ö 

Sobald Kreuzner das Zimmer verlaſſen hatte, 


Couſine: 
„Was für einen Begriff muß er von uns be⸗ 
kommen“, ſagte ſie bekümmert. „Ich möchte mich zu 


MN Kinder, ſondern auf die Lohnverhält⸗ 
niſſe derſelben bezogen. Er führte weiter aus, daß 
ein weitergehen der Schutz der Kinderarbeit wünſchens⸗ 
werth ſei, daß aber die Maßregeln zur Erlangung 
dieſes Zieles bedenklich ſeien wegen der dadurch be⸗ 
dingten Verminderung des Verdienſtes der Arbeiter 
und wegen der Verdrängung der Kinder aus der 
Fabrik in die Hausinduſtrie. Abg. 1 er⸗ 
blickte die einzige Möglichkeit eines beſſeren Schutzes 
der Kinderarbeit in der Regelung der Hausinduſtrie 
durch Geſetz. Redner brachte einen Antrag ein, 
dne ar 1 5 1 15 15 
„Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen, thunli a 
dem Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, durch 
welchen die Beſchäftigung von Kindern im Gewerbe 
außerhalb der Fabriken unter der nöthigen Rückſicht⸗ 


nahme auf die körperliche, fittliche und intellectuelle Ent⸗ 


“4 


widelung der Kinder geregelt werde. 5 

Weitere Anträge find angemeldet von den Abgg. 
Schneider und Hartmann. ' 

Die „Expedition der Flugſchriften der national 
liberalen Partei“ verbreitet, wie das officiöſe Preß⸗ 
te jetzt gleichfalls die Bismarck⸗Rede zur Polen⸗ 

rage. 


* Am Dienſtag Abend vereinte ein Mahl im Central⸗ 


hotel die beiden Fractionen der freiſinnigen Partei 
des Reichstages und des Abgeordnetenhauſes; als Alters⸗ 
präfident functionirte das freiſinnige Mitglied des 
Herrenhauſes, der Oberbürgermeiſter von Brandenburg, 
Su 
eiten Ausdruck. 
* Aus 

B T.“ 


auf dem hieſigen Friedhofe verfloſſen, nachdem 
man ſogar geglaubt, es werde gegen den thatſäch⸗ 
lichen Urheber der Friedhofsaffäre eine Anklage 
nicht erhoben werden, weil ſie ſo ſehr lange auf 


ſich warten ließ, erfahren wir heute, daß 
der Verhandlungstermin in dieſer Sache 
auf den 15. März dieſes Jahres angeſetzt 


worden iſt. Die Verhandlung wird in dem 
„Leinwandhauſe“, einem ehemaligen Kaufhauſe, 
das jetzt zu Schwurgerichtszwecken dient, ſtattfinden, 
und die f W an dene da 76 Zeugen geladen 
find, drei Tage in Anſpruch nehmen. Neben dem 
Commiſſar Meyer ſind die Schutzleute Wingleit, 
Schweiger und Hohmann angeklagt, welche ſich 
einer Ueberſchreitung des erhaltenen Befehls inſo⸗ 
fern ſchuldig gemacht haben ſollen, als ſie auf 
Fliehende mit dem Säbel einhieben, während man 
den Schneidermeiſter Leyendecker aus Mainz einer 


Uebertretung d 1 „ 
. des 5 116 des Strafgeſetzbuches be Frage verwies der Miniſter des Aeußern, Graf 
Robilant, auf ſeine Erklärung im Senate, wonach 
Plätzen verſammelte Menſchenmenge von dem A er aus Rückſicht auf die andern Mächte, mit denen 
dacht auf⸗ 


ſchuldigt, der beſagt: 


„Wird eine auf öffentlichen Wegen, Straßen oder 


Beamten oder Befehlshaber der bewaffneten 
efordert, ſich zu entfernen, ſo wird jeder der Ver⸗ 
ammelten, welcher nach der dritten Aufforderung ſich 
nicht entfernt, wegen Auflaufs mit Gefängniß 
3 Monaten oder mit Geldſtrafe bis zu eintauſend⸗ 
fünfhundert Mark heſtraft.“ 5 

Leyendecker hat bekanntlich zu reden fort⸗ 
gefahren, als ihm Commiſſar Meyer auf Grund 


fohlen und die Verſammlung aufgelöft hatte. 
Straßburg, 6. Febr. Die Landesverwaltung 


fol beabſichtigen, den ſ. Z. in München lebenden 
Miniſterialrath z. D. Dr. Baumeiſter, früher 


Decernent für das höhere Schulweſen in El aß⸗ 


Dr. 


laſten doch 


Oeſteereich⸗ Ungarn. 4 
Peſt, 10. Februar. Jüngſt hat in Wien eine 


militäriſche Berathung ſtaltgefunden, die hier 
einige Aufmerkſamkeit erregt hat. Die Regierung, 
privatim hierüber interpellirt, ne eine beruhi⸗ 

ich bloß um die 


gende Erklärung. Es handelte 
Organiſation des Landſturms, wobei allerdings 
einige Differenzen zwiſchen dem Kriegs miniſter und 
dem ungariſchen Landesvertheidigungsminiſter auf⸗ 


getaucht find, die durch die Intervenkion der Krone 


aber friedlich geſchlichtet wurden. 


nicht kokettiren — cht, wenn er eine 
Million und Dich dazu bekäme! 

es einfach nicht. 
übrigens 
Ohren, meine Liebe — Ruprecht iſt ein Meiſter darin: 


Aber Ruprecht — da 


mich lächelt er an und zu Dir ſenkt er die Stimme; 
oder er ſieht Dir in die Augen und reicht mir eine 
Blume; oder er drückt mir leiſe die Hand, indem 

er mir das Taſchentuch aufhebt, und überſieht 
Dir von der 


dabei nicht, daß Dein Shaml 
Schulter gleiten will. Ich weiß in der That nicht, 
wer ihm beſſer gefällt: Du oder ich?“ 


Sylvie mit 
ziehen im Allgemeinen kokette Damen vor.“ 


„Ja, um ſich mit ihnen zu amüſiren“, be⸗ 


kräftigte Betty, die in ihrem langen Schlafrock 
weiß und geſpenſterhaft im Hinkergrunde auf⸗ 
tauchte. „Es iſt wunderbar, aber mit Dir ſcheint 
nie Jemand zu kokettiren. Sie ir mir doch viele 
Complimente, die auch recht hübſch klingen. Aber 
ſelbſt wenn zu Dir genau dieſelben Worte ge⸗ 
ſprochen werden, hören ſie ſich anders an; es liegt 
ein Aus beuck in ihnen, als ſeien fie wirklich ernſt 
gemein!.“ 5% 
mötrleiht iſt das auch gerade in dem Augen: 
blick der Fall, wie Du es mich eben gelehrt haft.“ 
„Wie dem auch ſei“, ſprach Betty, „jedenfalls 
mag ich ihn außerordentlich gern und thue Dir 
meine Anſicht kund und zu wiſſen, daß ich mit ihm 
zu kokettiren gedenke, ſo weit mein ſchönes Talent 
reicht. In Amerika wird man eines wirklichen 


Virchow b r b 
I dem Tode Kenealys wurde er für Stolle in das 


Broadhurſt iſt auch Mitglied 5 


rankfurt a, M. 9. Febr. wird dem Meetings Theil. Verſchiedene Arbeiterführer hielten 


„5 geſchrieben: Nachdem nunmehr beinahe 
acht Monate ſeit der bedauerlichen Säbelſcene 


Roller, vormals Director der kaiſerl. Tabak⸗ 
manufactur in Straßburg, wieder activ zu ver⸗ 
wenden. Die beiden letzteren beziehen z. Z. ein 
Dispoſitionsgehalt von zuſammen 15 000 Mk. Wenn 
Bu nach 196 best chu die ne e 
ungen im Landes ausſchuſſe die Finanzlage des ruft Fade g N 5 
Landes als eine günſtige bezeichnet werden darf, ſo und dei Juen alan a 
gerade die „Dispoſitionsgehalte“ ſo 
ſchwer auf dem Lande, daß Erleichterungen nach 
dieſer Richtung hin durchaus erwünſcht erſcheinen. 


welches beſagte, daß ein eingeborener Miſſionär, 
[Namens Jones, in Zanzibar mit der Meldung an⸗ 
gelangt ſei, daß der Biſchof unzweifelhaft ermordet 


zeuge des Verbrechens geweſen iſt. Als die traurige 


anſäßige Familie des Biſchofs. 


Er verſteht 
3 it 


ein Name für Deine jentimentalen | 


fallete Hände 95 ſter, den Blick in die Wei 
falteten Händen am Fenſter, den Blick in die Weite 
„Er mag Dich natürlich lieber“, antwortete 

eiſem Lächeln. „Ich glaube, Herren 


Kriegsgerichte in St. Malo verantworten. Der 


Angeklagte ſteht in Cherbourg und dem Herkommen 
gemäß 


lungen finden bei geſchloſſenen Thüren ſtatt und 


werden mehrere Tage dauern. Die Frage, die an 
das Kriegsgericht geſtellt wird, iſt, ob ſich Oberſt⸗ 
lteutenant Herbinger einer Ehrverletzung ſchuldig 


gemacht hat. 
„Figaro“ hat die etwas fabelhaft klingende 
Nachricht, daß der jetzige Großfürſtthronfolger 


von Rußland — er iſt 1868 geboren — ſich mit 


einer der Töchter des Fürſten von Montenegro, 
die ſich jetzt in Petersburg in Penſion befindet, ver⸗ 


loben wird. 
England. 


lain in 
und Mr. Childers in Edinburgh. 
Der neue Unterſtaatsſecretär 


war noch vor wenigen Jahren ein arbeitender 
Maurergeſelle. An der Bildung der Arbeiter⸗ 


ohnerhöhungen und andere Rechte durch. Nach 
Parlament gewählt. 
der Commiſſion für die Unterſuchung der Be⸗ 
hauſungen der Armen, und 
beſſerung der Pachtverhältniſſe hatte die beſte Aus⸗ 
ſicht im Parlament. 


ac, London, 9. Februar. Der für England unge⸗ 
wöhnlich harte i 


ich. Winter dauert immer noch 
augenblicklich herrſcht ſcharfer Froſt. 
andern Theilen des Landes 
Schneefalls und der darauf folgenden Kegengüfle die 
Flüſſe ausgetreten und meilenweit ſtehen Wieſen und 
Felder unter Waſſer; in Wales und Schottland liegt der 
Schnee ſtellenweiſe fußhoch, ſo daß der Eiſenbahn⸗ und 


Poſtverkehr nur unter großen Schwierigkeiten bewerk⸗ 


ſtelligt und nicht ſelten unterbrochen wird. Ein Verluſt 
an Menſchenleben iſt jedoch nur ſelten zu beklagen, auch 
it der Geſundheitszuſtand der Bevölkerung im Allge⸗ 
meinen ein guter, was bei dem häufigen Witterungs⸗ 
wechſel gewiß überraſchend iſt. 

Italien. i 
Rom, 10. Febr. Kammer der Deputirten. 
Auf Anfragen Marcoras und anderer Deputixter 
an die Regierung in Betreff der griechiſchen 


Italien im vollen Einvernehmen in den griechischen 
ewäſſern vorgehe, und um die wohlthätigen Wir⸗ 


bis zu kungen dieſer Action nicht zu beeinträchtigen, keine 


Erklärungen abgeben könne. Graf Robilant fügte 


hinzu, Griechenland fehlten die Sympathien Italiens 


und der übrigen Mächte nicht; Griechenland werde 


nicht versehen 1 daß 15 11 ind dag 
safe i he. und ſeine Vergrößerung verdanke und daß es kein 
des 8 9 des Socialiſtengeſetzes das Gegentheil be⸗ Intereſſe daran habe, ſich durch unüberletes 9 en 


deln die Mächte zu entfremden. 


48 
Rom, 10. Februar. Der Papſt hat, der 


„Germ.“ zufolge, die Ernennung des apoſtoliſchen 
Delegaten in Peking zum Vorſteher aller katho⸗ 


Lothringen, wieder in den Landes dienſt zurück | Mer wiſſionen Chinas unter Beibehaltung des 


zuberufen, wie ebenſo den Regierungsrath z. D. acceptirt die Errichtung einer chineſiſchen Geſandt⸗ 


franzöſiſchen Protectorats beſchloſſen. Der Papſt 
aft beim Vatican. 

ſchaf 5 N Rußland. A 
Moskau, 10. Febr. Die Wittwe Akſako 

erhielt nachſtehendes kaiſerliches 

„Mit Herzeleid erfuhren die Ka 


5 . A 
und ich den 
r als ehrliche 

| ußlands ergebenen Mann achtete 
Gott verleihe Ihnen Kraft, dieſen ſchweren Herzens⸗ 
verluſt zu ertragen!“ 5 


wo Sonnabend die Beerdigung erfolgt. Zu dieſer 

Feierlichkeit ſind zahlreiche Deligirte der Preſſe und 

andere Deputationen Rußlands eingetroffen. (W. T.) 
! Afrika. 

* Die vor Kurzem gemeldete Ermordung des 
Biſchofs Hannington in Oſtafrika ſcheink ſich 
leider zu beſtätigen. In Brighton: ging geſtern 
ein Telegramm von dem Bruder des Biſchofs ein, 


worden, obwohl Jones augenſcheinlich nicht Augen⸗ 


Nachricht in Brighton bekannt wurde, fehlte es 
nicht an großen Sympathiebezeugungen für die dort 


Amerika. 


„Ja“, ſtimmte Sylvia träumeriſch bei. 
„Und wie geſchmackvoll er ſich kleidet. Findeſt 
Du nicht auch ſeine Manieren beſtechend?“ 


„Ja“, ſagte Sylvia von neuem. 
„Man kommt ſich diſtinguirt vor, wenn man 
nur in ſeiner Begleitung geſehen wird“, fuhr Betty 


fort. „Haſt Du je einen Mann kennen gelernt, der 


ſo ritteklich und formvollendet war, wie er?“ 
„Nein“, entgegnete Sylvia. 

„Höre doch um des Himmelswillen mit dieſem 
ewigen „ja“ und „nein“ auf“, rief Betty entrüſtet. 
„Beichte mir lieber, was Du von ihm hältſt! “ 

Sie trat einige Schritte aus dem ſie ver⸗ 
hüllenden Dunkel hervor, wobei ſie ſich forgfältig 
aus dem Bereich des Fenſters hielt; in langen 
Wellen floß ihr gelöſtes glänzendes Haar auf ihr 
Sylvia ſaß ſtill mit ge⸗ 


gerichtet. 

„Ich halte ihn“, ſprach ſie endlich langſam, 
„für den Ritter ohne Furcht und Tadel, den ich 
mir erträumte; doch vielleicht läßt ſich mein Auge 
durch die glänzende Außenſeite täuſchen. So wie 
er mir erſcheint, halte ich ihn für gut, für edel und 
tugendhaft, für einen tapferen Helden, deſſen adlige 
Geſinnung ihm jede feige oder verächtliche Hand⸗ 
lungsweiſe unmöglich machen würde. Nicht wie 
Ned Prentiß hat er ſich durch eigene Kraft aus der 
Tiefe emporringen müſſen — nein, er iſt auf der 
Höhe geboren und mühelos konnte er ſich harmo⸗ 
niſch nach allen Seiten entfalten. Seine Vorzüge hat 
er von ſeinen Ahnen geerbt, die Generationen hindurch 
in den ſtolzen Schlöſſern am Rhein ſaßen: von den 
Männern die Kraft und den Edelſinn; von den 
Frauen die Schönheit, die feine Sitte und — den 
Hochmuth, der ihn ein wenig verächtlich auf das 
gewöhnliche Volk herniederblicken läßt.“ (F. f.) 


näß wird das Kriegsgericht der benachbarten 
Brigade zur Aburtheilung berufen. Die Verhand⸗ 


* Drei Minifter wurden am 9. Februar un⸗ lage 
beanſtandet wiedergewählt, nämlich Mr. Chamber⸗ 
Birmingham, Sir W. Harcourt in Derby 


* im 
Miniſterium des Innern, Herr Henry Broadhurſt, 


ſeine Bill zur Ver⸗ durch 


bitteren Nothſtand unter den brodloſen Arbeitern 


for, die U 


In Cheſhire und 
ſind in Folge des ſtarken 


trade“: 


minſter erwarten? Könnte ein Eijenba 

„Gerechtigkeit von Eiſenbahndirectoren im 
Gemeinen erlangen? Die Socialiſten wünſchten eine 
friedliche Löſung der Arbeiterfrage, aber wenn das 
nicht möglich ſei, müſſe zur Revolution geſchritten 
werden. In Frankreich zog das Volk in Maſſen zu 
der Regierung und verlangte Brod; es wurde aus⸗ 
aber zwei Jahre ſpäter 
N un 


ſie!) Hängen, 


* 
1 


lebensgefährliche Wunden erhielt und Andere mehr 


oder weniger ernſtlich verletzt wurden. Auch ſteckten 


die Aufrührer die Gebäude in Brand, die theilweiſe 
eingeäſchert wurden. 


Newyork, 9. Febr. Die Einzelnheiten über die 
antichineſiſchen Ruheſtörungen in Seattle, 
im Territorium Waſhington, ergeben, daß in Folge 

er Weigerung der Unruheſtifter, ſich zu zerſtreuen, 


d 
| das Militär den Pöbel angriff, wobei ein Mann 
getödtet wurde und mehrere Andere Verletzungen 
davontrugen. 195 Chineſen haben den Ort verlaſſen 
und die Heimſtätten der Zurückgebliebenen ſtehen 
unter militäriſchem Schutz. Man befürchtet eine 
Erneuerung des Aufruhrs. 


* Eine Depeſche aus Guayaquil (Ecuador) 
daß Prasident Caamand) in der Nacht 


zum 6. d. in Paguachi von feinen politiſchen Gegnern 


angegriffen wurde, wobei einer ſeiner Ad: 


jutanten getödtet ward. Dem Präſidenten ſelber 
gelang 4 
wo ein neuer Kampf ausbrach, 
der Polizeichef und drei Mann ihren Tod fanden 
und mehrere andere Perſonen verwundet wurden. 
e 


Vereinigungen nahm derſelbe den regſten Antheil; 
er wurde Secretär und „die Seele“ der Maurer⸗ 


genofien aft und ſetzte für feine Collegen bedeutende nach Beendigung des ſoclaliſtiſchen Meetings aus⸗ 


brach, geht uns noch 1 8 Bericht zu: 


es, nach Guayaquil entkommen, 
0 en in welchem 


Der Londoner Arbeiterkrawall. 
Ueber den Tumult, der am vergangenen Montag 


Gegen 10000 Perſonen nahmen an den 
Anſprachen in maßvollſter Form, in denen ſie auf den 


die allgemeine Geſchäftsſtockung erzeugten 


egen 


hinwieſen, ſocialiſtiſche Lehren verdammten, 
uswanderung eiferten und die Parzellirung 


des Bodens zu Gunſten der Arbeiter befürworteten. 


Sodann wurde eine Reihe von Reſolutionen ge⸗ 


faßt, welche Vorſchläge zur Abſtellung des Uebels, 


wie ſchleunige Ausführung von öffentlichen Bauten, 
Herabſetzung der Arbeitsſtunden u. ſ. w., machten. 

Inzwiſchen donnerten die Socialiſtenführer 
in einem anderen Theile des Square in maßloſen 
Ausdrücken gegen die beſtehende Ordnung der Dinge. 
Ein Socialiſt Namens John Burns ſprang, mit 
einer rothen Fahne in der Hand, auf die Balluſtrade 
gegenüber der 58 r ei und hielt eine 
währe Brandrede. Die Socialrevolutionäre, fagle 
er u. A., beanſtanden nicht das Arbeitermeeting; 
ſie ſeien bereit, jeden Beiſtand zu leiſten, um eine 
bons fide Kundgebung der Arbeitsloſen zu Wege 
zu bringen. Sie wollten indeß nicht einer „fair 
gitation Vorſchub leiſten. Unverzügliche 
Schritte zur Linderung des Nothſtandes ſeien von 
Nöthen. Keine Barmherzigkeit, ſondern Gerechtigkeit. 
Könnte man Gerechtigkeit vom ee von Weſt⸗ 

n 


gelacht und verſpottet, 
ſtaken die Köpfe der Männer, die gelacht und ge⸗ 
ſpottet hatten, auf den Laternenpfählen, und 


dazu dürfte es auch hier in London kommen. 
Was könne man von Gutsherren und Kapi⸗ 


taliften erwarten? (Eine Stimme: „Man hänge 
fuhr der Redner fort, iſt viel zu 
ut für ſie; es würde nur den Strick verderben. 


gi 

Andere Socialiſtenführer wie Champion, Williams 

und Hyndman hielten ähnliche Anſprachen, deren 
eft 


85 


ets war, daß das Volk nur von einer 


ırten dürfe. Burns, welcher den Vorſitz führte, 


hielt eine weitere Rede, in welcher er ſagte, daß, 
1 15 fa ade das 1 anden den 
| ickerlä i ündern würden. 
Die Einſegnung der Leiche Akſakoffs findet am 88 ſe eee den e e ae e 
Freitag in der Univerſitätskirche ſtatt, dieſelbe wird 
nach dem Kloſter Troitzkaya⸗Sergiew übergeführt, 


Es ſei genug geſchwatzt worden, und es wäre an 
der Zeit, daß die 1% Millionen Arbeitsloſen zur 
That ſchritten. Viel beſſer wäre es, kämpfend zu 


fallen, als zu hungern. Das nächſte Mal würde 


nicht geſchwatzt, ſondern der Reichthum genommen 
werden, deſſen ſie beraubt worden. 

Schon ehe die ſtürmiſchen Verhandlungen ſich 
ihrem Schluſſe näherten, hieß es, daß das Nachſpiel 
des Meeting? eine Kundgebung gegen die Weſtend⸗ 


Clubs bilden würde, um den reicheren Klaſſen zu 


zeigen, was eigentlich Nothſtand ſei. Als die Reden 
beendigt waren, ſetzte ſich der ſocialiſtiſche Pöbel 
unter Führung des allgewaltigen Burns, der eine 
rothe Fahne ſchwenkte, in Bewegung und zog durch 
die Hauptſtraßen des faſhionablen Weſtends. Eigent⸗ 
liche Arbeiter wareu unter den Theilnehmern an 
dem Aufzuge wenig oder gar nicht zu bemerken. Es 
waren meiſt ziemlich gut gekleidete Bummler und 
ſonſtiges verkommenes Geſindel, das, erhitzt durch 


die gehörten Brandreden und ſich ſeiner numeriſchen 
Stärke wohlbewußt, bereit war, irgend welches 


Unheil, das Beute in Aus icht ſtellte, anzurichten. 
Die Polizei war aus irgend einem bis jetzt nicht 
aufgeklärken Grunde nicht zahlreich 5 auf den 
Straßen, um dem Vorhaben des Pöbels vorzu⸗ 
beugen oder Einhalt zu thun. 

Vor dem Reformelub und dem Carlton⸗Club 
in Pall⸗mall wurde Halt gemacht, und nachdem 


mehrere Socialiſtenfuͤhrer die Menge haranguirt 


hatten, begann es Steine gegen die Fenſter der 
beiden Clubs zu regnen. Der Reformelub blieb 
unverſehrt, aber mehrere Fenſter des Carlton⸗Cluhs 
wurden eingeſchlagen. Die meiſten übrigen Clubs 
in Pall⸗mall ſowie in St. James' Street wurden 
ebenfalls bombardirt und haben mehr oder weniger 
erheblichen Schaden gelitten. Gleichzeitig wurden 
viele koſtbare Spiegelſcheiben der faſhionablen Läden 
in den erwähnten Straßen völlig oder theilweiſe 
ee Woher die vielen Steine in 
en a 55 Unfugſtifter kamen, iſt der Polizei 
el. 


ein Rälhſel. Es ſcheint mithin, daß der Unfug 
organiſirt war und die Steine fürſorglich 
mitgebracht worden waren, denn in den 


Straßen des Weſtends liegen keine Steine und das 
Pflaſter beſteht größtentheils aus Asphalt. In 
Piccadilly, wo in faſt jedem Haufe ein eleganter 


Einſchlagen von Fenſterſcheiben, ſondern er begann 
iu demoliren und au plündern. Von Nr. 67—87 
n Piccadilly ift ke 


baben empfindliche Verluſte zu beklagen. Beſondere 
Anzugskraft für den Pöbel ſchien ein Weingeſchäft 
zu haben, in deſſen Schaufenſter ſich mehrere Dutzend 
Flaſchen Wein befanden. Der Wein wurde au 
der Stelle ausgetrunken und die leeren Flaſchen 
dienten ſpäter als Wurfgeſchoſſe gegen die Fenſter 
der Clubs und Hotels. Die ſchlimmſten Orgien 
feierte der Pöbel indeß in South Audley⸗Street, 


einer Nebenſtraße von Oxfort⸗Street. Das Schau⸗ 


fenſter eines Juwelierladens wurde faſt gänzlich 
ſeines koſtbaren Inhalts beraubt und der Eigen⸗ 
thümer beklagt einen Verluſt von 300 — 400 Kſtr. 


Koſtbare Uhren, Ringe, Buſennadeln, Ohrringe und 
Broſchen verſchwanden mit Blitzesſchnelle in den 


Taſchen des raubluſtigen Pöbels. Nicht beſſer erging 


es einem eleganten Conditorladen, einem Wein⸗ und 


angeſtellter 
auſe der 


en Revolution Abhilfe feiner Uebelſtände er: | 


wäre es allerdings, 


Juſtizminiſteriums 


laſſung, 
| zuiweijen, 
Laden iſt, begnügte ſich der Pöbel nicht mit dem 


gerechtfertigt, 


n Haus oder Laden unverſehrt 
geblieben. Die Schaufenſter der Läden wurden zer⸗ 


i ü d viele Geſchäftsleute 
kümmert und 1 92 or Prozeßordnung), weil fie ſich von politiſcher Au 


Advokaten und Zeitungen würden im ö 
fi Suterefje geſchützt. 


Cigarrengeſchäft, einem Hutladen, einem Wildpret⸗ 
geſchäft, einem Fleiſcherladen, einem Schuh⸗ und 
Stiefelgeſchäft, einem Parfumeriegeſchäft und ver⸗ 
ſchiedenen anderen Läden. Man hauſte fürchterlich. 
Viele der frechen Geſellen betraten die Läden und 
beraubten die Geldkaſſen. ; 

Als es keine Läden mehr zu plündern gab, zog 
der Pöbel nach dem Hydepark und griff auf dem 
Wege dahin Omnibuſſe, Equipagen und deren In⸗ 
ſaſſen an. Viele elegante Damen wurden ihrer 

uwelen beraubt. Kurz, das Weſtende ſchien eine 
len ganz in der Gewalt eines rohen und raub⸗ 
uftigen Pöbels geweſen zu ſein. Die Polizei war 
machtlos, ſie hatte keine Vorkehrungen getroffen, 
obwohl ſie wußte, daß eine große Kundgebung ſtatt⸗ 
finden werde. Erſt als der Aufruhr faſt vorbei 
war, erſchien ſie in Stärke, verhinderte weitere Aus⸗ 
ſchreitungen und nahm einige Verhaftungen vor. 


Celegraphiſcher Specialdienſt 
ü der Danziger Zeitung, 


zugegangen iſt, erregte das Tournier zwiſchen dem 
Abg. v. 


fagenden Reſolution ſehe er ab, er wolle Auger bewei⸗ 


dic genaß ale, Sa 
ſolle er, der pflichtgem ‚alle riften 
über die Währungsfrage leſe, nicht Bambergers 
richtige Gedanken wiederholen? 0 

Abg. v. Kardorff meint bez. des Briefes an 
den Kanzler, als er ſich an dieſen mit der Bitte um 
eine Unterredung in der Währungsfrage gewandt 
habe, ſei er von dem Fürſten Bismarck an Herrn 
v. Scholz gewieſen worden. Er, Kardorff, habe 
aber die Audienz nachzuſuchen unterlaſſen, weil er 
den Finanzminister als einen Anhänger der Gold⸗ 


währung kannte. Er gebe zu, geſtern gegen Herrn 


v. Scholz zu ſcharf geweſen zu fein, er ſei dazu 
aber von dem Miniſter gereizt worden, der den Bime⸗ 
talliſten implicite Landesverrath vorgeworfen habe. 

Miniſter v. Scholz wendet ſich abermals heftig 
gegen Herrn v. Kardorff, dem gegenüber er alles 
Geſagte aufrecht erhalten müſſe. 

Abg. Bamberger (freif.) widerlegt unter dem 
Beifall des Hauſes die materiellen Ausführungen 


bg. v. Hammerſtein (couſ.) kündigt die 
Zurückweiſung der Angriffe des Finanzminiſters auf 
den Bimetallismus im Abgeordnetenhauſe an. 
Die Reſolution wird ſchlieſßlich durch Aus⸗ 
zählung des Hauſes mit 145 gegen 119 Stimmen 


angenommen. . 
Bei dem Etat des allgemeinen Penſions fonds 


leukt Abg. Struckmann (nat. ⸗lib.) die Aufmerkſam. 
keit der Regierung auf die im Communaldienſt be⸗ 
ſchäftigten penfionirten Militärperſonen. 


Kriegsminiſter v. Schellendorf: 1 
dieſer ſchwierigen Frage ſei erſt in Zukuuft möglich. 

Zum Extraordinarium des auswärtigen Amtes 
hat 606 Windthorſt beautragt, die Summe von 
146 000 Mk. zur Herſtellung und Einrichtung von 
Dienſtgebäuden in den afrikauiſchen Schutz ⸗ 
gebieten auf 94000 Mk. zu reduciren. Nachdem 
der Zundesrathscommiſſar Krauel, ſowie der Abg. 
Kalle (nat. ⸗lib.) für unverkürzte Bewilligung der 


Summe eingetreten, erklärt Abg. Rich ter ſich für 


den Antrag Windthorſt. Wenn in Angra Pequena, 
wo die Verhältniſſe noch proviſoriſche ſeien, ein 
Dienſtgebäude errichtet werden ſolle, ſo ſei die 
dortige ſüdweſtafrikaniſche Geſellſchaft zur Bezahlung 
verpflichtet. Abg. v. Köller (conf.) ſpricht gegen 


Reducirung der Summe. Der Commiſſar Krauel 


beſtreitet, daß die Verhältniſſe in Augra Pequena 
anders liegen, als in Togo und Kamerun, wo die 
Dienſtgebäude in Angriff genommen werden, fonft 
wie Richter meint, Sache 
der Colonial⸗Geſellſchaften geweſen, die erforderlichen 
Gebäude ſelbſt zu bauen. 

Abg. Bamberger erklärt ſich für den Com⸗ 
miſſionsvorſchlag von 146 000 Mk., warnt aber 
vor übertriebener Colonialbegeiſterung. 

Abg. Woermann (nat. lib.) erwidert, daß 


gerade der Kaufmann nicht zu viel Begeiſterung für 


eine Sache haben dürfe, ſondern mit ruhiger Ueber⸗ 
legung an dieſelbe herangehen müſſe. 

Der Antrag Windthorſt wird ſchließlich abge⸗ 
lehnt. Für denſelben ſtimmt das Centrum ge⸗ 
ſchloſſen und ein Theil der Freiſinnigen. a 

Einzelne Special⸗Etats werden darauf ohne 
beſondere Debatte angenommen. Die nächſte Sitzung 
findet Freitag ſtatt. 

Berlin, 11. Febr. Im Abgeordnetenhanſe 
wurde heute mit der Berathung des Etats des 
begonnen. Abg. Korſch 
(conſ.) ſucht an der Hand vou fſtatiſtiſchem 
Material die Klagen über die Höhe der Gerichts⸗ 
koſten als unbegründet nachzuweiſen. Abg. Knaner 
(conſ.) meint, gerade der kleine Mann empfinde 


die . Höhe derſelben. 7 


Träger (freiſ.) nimmt aus der eben 


g. 0 
erfolgten Thatſache, daß der zum Bürgermeiſter von 


Nordhanſen gewählte Stadtrath Hahn (vergl. in 
unſerer geſtrigen „Pol. Ueberſ.“) ſeiner liberalen 
Geſinnung halber nicht beſtätigt worden ift, Veran⸗ 
auf die Verderblichkeit des Grundſatzes hin⸗ 
liberale Elemente aus der Verwaltung zu 
eliminiren. Heißt das gleiches Recht für Alle? 
Auch auf ſtrafrechtlichem Gebiete ſei der Verdacht 
daß nicht überall mit gleichem Maße 
gemeſſen werde. Die Staatsanwaltſchaft, im Beſitz 
des Anklagemonopols, lehne es ab, im öffentlichen 
Jutereſſe die Anklage zu erheben ($ 416 der 1 
Couſervative Abgeordnete, 
eutlichen 
Der Abg. Lerche, der doch 
Amtsgerichtsrath iſt, hat vergebens den Staats- 
anwalt angerufen, gegen die ihn des Meineides 


faſſung leiten laſſe. 


Bezichtigenden einzuſchreiten. Erſt der Juſtizminiſter 
habe Anweiſungen zur Verfolgung gegeben. Redner 


bringt noch mehr derartige Beiſpiele aus den 
Strafrecht bei und zeigt, daß auch Civilprozeſſe 
vielfach aus politiſchen Motiven geführt würden. Ohne 
Beirath und Billigung des Juſtizminiſters hätten die 


Diätenprozeſſe, welche Tendenzprozeſſe ſchlimmſter an 


feien, niemals angeſtellt werden können. Wenn 9 
viele Staatsanwälte auf einmal auf dieſelbe 
kommen, auf Herausgabe von Diäten zu klagen, 9 


. 


1 
4 
78 


Die Löſung 


liegt bie Bermutgung nafe, daß die Initiative dazu 
der Centralſtelle ausgegangen is, 0 
Verhalten der „Nordd. Allg. Ztg.“ in den Diäten⸗ 
prozeſſen noch wahrſcheiulicher geworden ſei. Redner 
ſchließt unter lebhaftem Beifall mit der Bitte, dem 
Bedürfniß einer größeren äußeren und inneren Un⸗ 
abhängigkeit der Staatsanwälte Rechuung zu tragen. 
Juſtizminiſter Friedberg: eber die Diäten- 
prozeiie habe er keine ge er ſich nicht in 
ivi eß einzumiſchen 6 : 
= Abg. Manckel drei.) kommt ebenfalls auf die 
Diätenprozeſſe zurück Nachdem Miniſter v. Putt⸗ 
kamer erklärt, die Verwaltung habe den Kampf 
gegen die Freiſinnigen zu führen, könne der Staats⸗ 
auwalt leicht glauben, einen Unterschied zwiſchen den 
Anhängern der verſchiedenen politiſchen Parteien 
machen zu müſſen. Sehr nützlich wäre eine Ver⸗ 


be ſollten den thörichten Glanben aufgeben, daß 
es bei öffentlichem Intereſſe auf die politiſche Stel⸗ 
lung der Perſonen ankäme. 5 
Juſtizmiuiſter Friedberg erklärt, politiſche 
arteirückſichten bei einer Anklage in öffentlichem 
Interesse ſeien unzuläſſig. 

Im weiteren Verlaufe der Debatte kommt das 
Negulativ über die Beſchäftigung der Referendare 
und den Austanſch des Richterperſonals der einzel⸗ 
nen Provinzen zur Sprache. Hierbei vertheidigt 

Abg. Wehr (freiconſ.) den Miniſter gegen den 
Vorwurf, bei Beſetzung der Notariatsſtellen gegen 
Nichter polniſcher Nationalität nicht gerecht zu ver⸗ 
ahren. N 

N Juſtizminiſter Friedberg erklärt bez. des 
Oberlandesgerichts in Marienwerder, daß die Der 
hauptungen, die Beſetzung der Richterſtellen ſtoße 
auf Schwierigkeiten, unbegründet ſeien. Na 
Marienwerder werde Niemand verſetzt, der nicht 
auch anderswohin verſetzt werden könne. Die 
Qualität dieſes Oberlandesgerichts ſtehe hinter der 
anderer in nichts zurück. a 

Abg. Jazdzewski (Pole) wendet ſich gegen 
den Abg. Wehr und bittet den Miniſter, polniſch 
redende Richter nicht aus dem Oſten zu verſetzen, 
worauf der Miniſter ihn erſucht, die Polendebatte 
nicht aufs Tapet zu bringen, weil er damit ſeinen 

Landsleuten keinen Gefallen erweiſe. 


8 


dem Miniſter dagegen, die Qnalification des Ober⸗ 
landesgerichts in Marienwerder herabgeſetzt zu haben. 

Der Reſt der Debatte war belauglos. Die 
nächſte Sitzung findet Sonnabend ſtatt. Tages⸗ 
orduung: Etat. 

Berlin, 11. Februar. In der heutigen erften 
Sitzung der Commiſſarien des Magiſtrats und der 
Aelteſten des Collegiums der Kaufmannſchaft einigte 
man ſich behufs Vorbereitung der deutſchen Ge⸗ 
werbeausſtellung in Berlin für das Jahr 1888 


platzes, Koſteuauſchläge für das Ausſtellungsgebäude, 
Waſſerzuführung, 
ſofort in die 
wenig erheblichen Koſten dieſer Vorarbeiten die Stadt 


Stadtzerordneten die Berathungen fortzuſetzen. 
i Braunſchweig, 11. Februar. 
wurde heute eine Interpellation über die Stellung 
Braunſchweigs zum Branntweinmonopol einge- 
bracht. Die Beantwortung findet voraus ſichtlich in 
den nächſten Tagen ſtatt. 


Danzig, 12. Februar. 
E lueberraſchende 
Königsberg ſcheint jetzt die Heimath eines äußerſt 
aus 


finden wir jetzt häufig Correſpondenzen 


treffenden Zeitungsredactionen wohl kaum Jemand 
laubt. Faſt das wunderbarſte Product einer leb⸗ 
aften Phantaſie aber fanden wir vor einigen 


hatte. Dieſelbe beklagte — was leider nicht im 
entfernteſten wahr iſt —, daß der Handel Danzigs 
den von Königsberg bedeutend überflügelt habe 
und ſchob die Schuld dieſer angeblich „übermäch⸗ 
tigen“ Concurrenz Danzigs auf — die Theilung der 


„Berl. Tagebl.“ bringt nun in einer eingehenderen 


as in 
Aufſehen“ | 
erkannt, daß zwiſchen Danzig und Königsberg nur 


Theilung der Provinz damit 
thun hat. Die Sache, die füc 
Aber von Komik hatte, wäre damit abgethan. 
Abbt ie hat noch einen anderen Heiterkeils⸗Effect 
7 
enthalten wollen. Der Späherbli iſſe z 
one Shen hat päherblick gewiſſer conſer 
gefunden, daß hinter der erwähnten Königsberger 
8 Märchen⸗Correſpondenz der Abg. Rickert ſtede d 
Gründeſind ja in dieſer Preſſe beſonders wohlfeil, wenn 


Gegners handelt. So war auch hier ein Grund 
bald „ausfindig“ gemacht, wie ein Holchen Schlau⸗ 


kluge Mann ausgeheckt hat. Er ſagt: „Er (nämlich 


der Provinz verloren. Sehr e 
er hierin die uch 


rlich darum, daß 
der Abg. R 


Wurzel alles Uebels“ ſieht“. — Da 
ickert ſelbſt für dieſe „Wurzel alles 


e 

elmtheater] Seit einigen Te ietet di 
Bühne des Wilhelmtheaters wieder insofern fine pie 
wechſelung, als eine neue Sängerin, Frl. Ilka Lendway 
inzugetreten iſt, die ſich anſcheinend die Gunſt des 


räften übt noch immer der Jongleur Marcus, deſſen 


und 

mn 119 1 

uit ihrem reichhaltigen Repertoire und mit liebens⸗ 

be d lee 1 
1 des herausklat d bi 

werden, nicht zu pergeſſen en Publikums gerecht 


Weidmann, deren Anmuth i i 
Weid 2 ebenſo wie r k = 
lüchfiiher Dialect ſtets von neuem den Beifal uod be 


titerkeit 0 
Jute bn ve lachen de3 Theaters herausfordern. 


der größte in Oſt⸗ und 


kor! Giroverk 
belief ſich auf 3 474 758 — A 
und an Superdividende noch 


Literariſchetz. 


*Das Februarheft von 

„un 10 z 
F 
18257 Par! nt * i i i 
18:5° don Spiridon Gopcevic; la: u dent 


franzöſiſchen Parlament“ von Paul d'Abreſt; die For 


iſt, was durch das 


ung des Juſtizminiſters an die Staatsanwälte, 


Schließlich verwahrt ſich Abg. Wehr gegenüber 


dahin, die Vorarbeiten (Auswahl des Ausſtellungs⸗ 


eleuchtung, Communicationen) 
Hand zu nehmen, zur Tragung der 


aufzufordern und nach deren Genehmigung durch die 
1886) 
Im Landtage 


Gelehrter hat ſich vereint, 


Entdeckungen.] Die Stadt 5 
Rönt 1 { Jeder, der dieſe Acheiten — vorausgeſetzt, daß die Fort⸗ Mittn 
findigen Kopfes zu ſein. In verſchiedenen Blättern ſetzung dem Aeteng 1 Wache e, en 
857 ; ? 

Königsberg, welche von dort die abenteuerlichſten 
inge berichten, an die natürlich außer den 115 i 


wendig in Betracht kommenden Materien. Die] He Fra i ber (Halle). 
vorliegende 1. Lieferung des Werkes läßt erkennen, EN en ee 0 0 115 
daß die Verlags handlungen ihrerſeits keine Opfer ſcheuen,“ Ueber die Therapie der Syphilis. Refe⸗ 


Bell: un i den X b i 
Wochen in einer Correſpondenz aus Königsberg, um dem belehrenden Inhalte durch eine entſprechende 


welche ihren Weg in das „Berl Tagebl.“ gefunden 


Zahl landſchaftlicher Abbildungen, nach an Ort und Thomas (Freiburg): Ueber Körperwägungen. Herr 
Stelle aufgenommenen Photographien angefertigt, Rieß (Berlin): Aus dem Gebiete der Antipyreſe. Herr 
Landkarten in peinlicher Genauigkeit, ſtatiſtiſche. Brieger (Berlin): Ueber Ptomaine. Herr Ziegler 
geologiſche und politiſche Ueberſichtskarten, eine Reihe] (Tübingen): Ueber die Vererbung erworbener patholo⸗ 
charakteriſtiſcher, chromolithographiſch ausgeführter F gifcher Eigenſchaften. Herr Fick (Würzburg): Ueber die 
Naturdarſtellungen und Illuſtrationen anderer Art Blutdruckſchwankungen im Herzventrikel bei Morphium⸗ 
find für das Werk in Ausſicht genommen.] narkoſe. Herr Rumpf (Bonn): Ueber ſuphilit. Er⸗ 


Provinz Preußen in Oſt⸗ und Weſtpreußen! Das 


1 6 . n : 
Zuſchrift aus Königsberg eine ausführliche Gorrectur | De red Kraboſ) ware, lr auf nf hole are 
ae überraſchenden handelspolitiſchen Märchens, 
Königsberg und Umgegend „berechtigtes 
erregt haben ſoll. Es wird darin an⸗ 


in Rußland eine Concurrenz heſteht und daß die 
abſolut nichts zu 
uns lediglich einen 


den wir ſchließlich unſeren Leſern nicht vor⸗ 
Or⸗ 5 1 . 
ch und in den meiſten Fällen mit Naturwein nichts gemein 


natürlich ſofort heraus⸗ 


Conſuln in Breslau, Berlin, Köln, München, W i 


es ſich um niedrige Verdächtigung eines unbequemen 
; ankaufen und nach 


kopf naiver Weiſe bemerkte. Man höre, was der 


t. Rickert) war bekanntlich Landesdirector von 
ſtpreußen und hat dieſe e der Theilung | 


b & chemiſchen Analyſen mit der Bitte vorgelegt werden, die 
Uebels e le auch eifrig gewirkt hat, genirt 


öffentlicht das Reſultat zahlreicher Verſuche, welche vor⸗ 
5 raſch erworben hat. Von den ſchon bekannten 


roductionen ebenſo gewandt und ele ielfeitig | 
t gant, als vielſeitig 
abwechſelnd ſind, die größte Anziehungskraft a 8 | 


die unermüdlichen Komiker Weber und Fröbel | feſten Punktes 25 Secunden. Während der heftig⸗ 


recht weitgehenden An⸗ 


Grab 5 das geübte Tänzerpaar 
Weid Antoni und namentlich die Coupletſängerin Frl. beträgt 9,14 Met 


und nicht auf jene ungeheuren Undulationen des Meeres⸗ 


Febr. Der hieſige Vorſchuß verein, 
Weſtpreußen, hat nach der nr : 


d ſich an dem großen, die „Nadel de 

nannten Obelisken in Newyork die zerſtörenden Ein⸗ 
| flüffe des rauhen amerikaniſchen Klimas geltend. 
Zerſtörung hat jetzt ſolche Fortſchritte gemacht, daß man 


f nichtet ſein würde, auf nur 15 Jahre berechnen konnte. 
Um dieſem Vorgange Einhalt zu thun, hat man ſich 


bedeckt, ſondern möglichſt in die Poren 


7 


%%% a 4 ; 
2 dieſe Behandlung, wie „Engineering“ angiebt, mit recht 

ien deen für den Beftand des Denkmals 05 
knüpft, in ſofern durch die oberflächliche ſtarke Erhitzung 
und Ausdehnung des Steins zahlreiche Stücke (im Ge: 
fenmigernißt von etwa 500 Kilogr.) abgeſprengt 
worden find. 

(Ein bezeichnendes Inferat] findet ſich in Wiener 
Blättern wie folgt: An die tanzluſtigen Damen von 
Wien. Dienſtmann Nr. 1268 offerirt ſich als ausge⸗ 
zeichneter Tänzer für den heurigen Carneval ſehr billig. 
Zu erfragen (bier folgt die Adreſſe). 

Dresden, 9. Februar. Das hieſige Landgericht hat 
kürzlich den Lehrer der Naturheilkunde Emanuel 
Dürrſchmidt, einen gelernten Schmied und Maſchinen⸗ 
graveur, der ſeine ganze Bildung einer czechiſchen Dorf⸗ 
ſchule verdankte, durch den Umgang mit dem vor einigen 
Jahren verſtorbenen Naturarzt“ Melzer in Leipzig in 
die Geheimniſſe der Naturheilfunde eingeführt wurde und 
ſeit 1882 in Dresden ſelbſt prakticirte, wegen Kur? 
pfuſcherei und Betruges in vier Fällen zu zwei 
Fahren Gefängniß und drei Jahren Ehr ver luſt 
verurtheilt. Der Angeklagte hatte in fünf Fällen, die der 
Anklage zu Grunde lagen, ſeine Patienten innerhalb 
weniger Wochen um Bun als 1000 & erleichtert. Die 
Verhandlung ergab überdies, daß die von D. veröffent⸗ 
lichten Dankſagungsſchreiben ſämmtlich gefäliht waren. 
Einige Entlaſtungszeugen verſicherten zwar, daß fie durch 

die Heilkunde Dürrſchmidts von ſchweren Krankheiten 
befreit worden ſeien, konnten aber durch ihre Ausſagen 
den Angeklagten vor der Strafe nicht ſchützen. 

Schmiedeberg, 4. Februar. lEine ſeltſame Ge: 
ſchichte], To ſchreibt man dem „B. a. d. R.“, wird hier 
ſeit mehreren Tagen erzählt. In Gansberg (oder, wie 
es hier immer genannt wird, Hartau) ſoll eine ganze 
Familie dem Irrſinn verfallen ſein. Und als Grund 
dafür wird der kaum glaubliche Unſinn erzählt, die 
betreffende Familie hätte das Fleiſch einer tollen Katze, 
verzehrt. Andere wieder ſagen, die Leute hätten ſich 
perhert geglaubt und in nal deſſen für die Hexe (eine 
Nachbarin) einen Brei zuſammengekocht, von dem fie ge⸗ 
foſtet hätten und dadurch irre geworden wären. Thatſache iſt 


eſſe und Cenſur) und des Aufſatzes von Julius Frühauf 

8 Project einer Zollunion Oeſterreichs mit Deutſch⸗ 
land in geſchichtlicher Entwickelung; den, Schluß der 
Skizze „Die ſpaniſchen Basken und ihr Land“ von Moritz 
Willkomm; „Simſon“, Novelle von Emil Taubert: „Die 
neuere deutſche Forſchung über Maria Stuart, von 
Walther Friedensburg. Eine Revue der bildenden 
55 Hefte eine politiſche Revue bilden den Schluß 


Das Februarheft der von Paul Lindau 
herausgegehenen Monatsſchriſt „Nord und Süd“ 
(Breslau, S. Schottlaender) wird durch eine Novelle 
von Marie v. Redwitz „Die Heilige der Steppe“ er⸗ 
öffnet. Einen biographischen Artikel zu dem Porträt 
Franz v. Defreggers bat Adalbert Svoboda in München 
geſchrieben. Ferner bringt das Heft: „Das Bischen 
Strafgeſetzbuch“ von Fritz Friedmann; „Koloman 

nn „Die „Kunſt des Ueberſetzens“ von 
Jacob Mähly in Baſel. Das Heft enthält außerdem 
einen Nachtrag zu Paul Lindau's Aufſatz „Künſtlerruhm 
und Vergänglichkeit“, den Anfang einer Skizze von 
fei pon Hirſchfeld. „Entgleiſt“ und eine „Poetiſche 
Epiſtel!“ von Henrik Ibſen. — Die Bibliographie be⸗ 
Wiener ſich mit dem intereſſanten Werke, das di 


Ispungen des Eſſays über „Rußlands innere Zuftände” | 
r 
D 


die 
Diener Geſellſchaft für vervielſältigende Kunſt heraus⸗ 
giebt unter dem Titel „Die vervielfältigende Kunſt der 
Gegenwart“. Sie enthält ferner außer den bibliogra⸗ 
phiſchen Notizen eine ausführliche Beurtheilung von 
Georg Ebers! Lepſius⸗Biographie aus der Feder von 
Georg Steindorff. Die Radirung des Porträts De⸗ 
freggers von L. Kühn iſt originell und ſchön ausgeführt. 

Das Februarheft der „Deutſchen Aundſchau“ 
bringt: „Meine Erinnerungen an den Prinzen Friedrich 
Karl von Preußen“ von 1 0 Güßfeldt; Taine's „Darts 
ſtellung der franzöſiſchen Revolution“ von Lady Blenner⸗ 
haſſet; „Schickſale der Homeriſchen Poeſie“ von Prof. 
L. Friedländer; „Skizzen aus Californien“ von E. Reyer; 
„Der Odyſſee letzter Theil“ von Ernſt v. Wildenhruch: 
Ein päpftliches Conclave im vorigen Jahrhundert“ von 


Otto Hartwig; „Eingeſchneit in Eagles“ (Schluß) von | Folgendes: Die betreffende Familie, beſtehend aus einer 
Bret Harte und die Fortſetzung von Gottfried Kellers | älteren Frau, deren Sohn und Tochter, hat von jeher ein 
Roman: „Martin Salander“. Der „Politiſchen Rund menſchenſcheues Weſen gezeigt. Die Frau. welche ſehr 
ſchau“ folgt eine detaillirte Ueberſicht aus der Feder abergläubiſch war, hat in letzter Zeit ſich eingebildet, 


pon einer Nachbarin verhert worden zu fein. In einer 
Nacht trieb ſie mit ihren Kindern die Kühe aus dem 
Stalle, zog mit denſelben im Dorfe umher und ver⸗ 
ſcharrte mitten auf der Dorfſtraße im Schnee einen 
Beutel mit Geld, das ſie vor einiger Zeit von eben 
dieſer Nachbarin erhalten haben ſoll. Dem Schulzen, 
welcher am anderen Tage den Leuten das Geld zurück⸗ 
bringen wollte, wurde der Eingang zum Haufe per⸗ 
ſperrt, wie überhaupt Niemand, auch die Ver⸗ 
wandten nicht, Zutritt zu der Wohnung erlangen 
konnten. Da das Gebahren dieſer Perſonen immer 
räthſelhafter wurde, mußte das Haus auch bei Nacht 
bewacht werden. Am anderen Tage wurde ſeitens 
der Ortspolizei nach einem Arzt geſandt und, als auch 
dieſem der Eintritt verwehrt wurde, die Thür gewaltſam 
geſprengt. Aber auch jetzt konnten die Einlaßverlangen⸗ 
den noch keinen Zutritt finden, denn die Thür war mit 
Stroh und Heu, welches in Maſſen vom Boden her⸗ 
untergeworfen war, ſo verrammelt, hab es unmöglich 
war, das Hinderniß von außen zu beſeitigen. Und ſo 
mußte durch das Dach eingedrungen werden. Die ärzt⸗ 
liche Unterſuchung ergab, daß die Frau am Typhus litt, 
dem ſie auch in den letzten Tagen voriger Woche bereits 
erlegen iſt, während die Kinder geiſtig geſund ſind und 


Carl Frenzels über die bisherige Saiſon der Berliner 
Theater und ihr reihen ſich literariſche und bibliographiſche 
Notizen an. 8 

x Frankreich in Wort und Bild, Seine Geſchichte, 
Geographie, Verwaltung, Handel, Induſtrie, Production, 
geſchildert von Fr. v. Hell wald. Mit 455 Illuſtrationen. 
(Ceipzig, Schmidt u. Günther.) 28.—20. Heft. — In 
dieſen Heften beginnt die Schilderung von Weſt⸗Frank⸗ 
reich und zwar mit dem Herzogthum Orleans, welches 
für Frankreich das iſt, was Latium für Italien war, 
und den wahren franzöſiſchen Geiſt vertritt. Wir er⸗ 
wähnen nur die alte Stadt Chartres, mit ihrer merkwür⸗ 
digen Kathedrale, dann die uralte Stadt Orleans ſelbſt deren 
Name uns Deutſchen ſehr geläufig iſt durch die bekannte 
Geſchichte der Jeanne d Arc, bei uns die Jungfrau von 
Orleans genannt. In dieſen Gegenden befinden ſich auch 
die bekannten Schlöſſer von Blois und Chambord, die 
Stadt Bourges mit ihrer herrlichen Kathedrale, der Ort 
Nohant⸗Vicag mit dem Landhauſe der weltbekannten 
Schrifiſtellerin George Sand. Auch giebt uns der 
Verfaſſer intereſſante Schilderungen der Sitten und 
Gebräuche der Bauern dieſer Gegenden, die noch ſehr 
an alte Zeiten erinnern. 

„Länderkunde der fünf Erdtheile.“ Herausgegeben 
unter fachmänniſcher Mitwirkung von Prof. Ir. A. 
Kirchhoff. (Leipzig: G. Freytag, Prag: F. Tempsky 
Der Name eines der bekannkeſten deutſchen 
Geographen, des Univerſitäts⸗Profeſſors Dr. Alfred 
Kirchhoff in Halle, erſcheint an der Spitze eines 
Unternehmens, welches, eigenartig angelegt und groß in 
ſeinem Plane, beſtimmt iſt, der deutſchen Literatur eine 
werthvolle Bereicherung zu geben. Ein Reihe tüchtiger 
( 0 um die Länder der Erde 
in al’ ihren Eigenthümlichkeiten und Verhältniſſen, 
womöglich aus eigener Anſchauung, erſchöpfend, aber h 
ohne Umſchweife und Weitläufigkeiten darzuſtellen. z 


den Raſereien der Mutter Beihilfe leiſteten. 

Stuttgart, 9. 
auf dem Gute des Freiherrn v Varnhühler in Hem⸗ 
die Decke ein. Ein Aufſeher und ein 


jegu Rathe zieht, wi 
in ihnen über alle Fragen der Länderkunde Aufklärung 
finden; die größte Vielſeitigkeit der Geſichtspunkte 
verbürgt die Behandlung der verſchiedenſten, noth⸗ 


8 8 8 8. 
. 


würdige Ausſtattung zu Hilfe zu kommen. Eine große zenten: Herr Hapoſt Bien) und Herr Veiffer (resiaw 


Die Länderkunde der fünf Erdtheile, von der die erſte] krankungen des Gefäß⸗Syſtems. Herr Knoll (Prag): 
Ueber Athmungs⸗Innervation. Herr Curſchmann (Ham⸗ 
burg): Bemerkungen über das Verhalten des Central⸗ 
nervenſyſtems bei acuten Infectionskrankheiten. 
Würzburg, 5. Februar. Das junge Mädchen, 


Dr. Alfred Kirchhoff) vorliegt, iſt auf fünf Thoile ver⸗ 
anſchlagt. 


WVermiſchte Nachrichten. 
der Tokayer.] Im „Peſter Lloyd“ finden wir 
eine Notiz, welche den Freunden des ungariſchen 
Tokayer⸗Weins, wenn fie ihren Verbrauch nicht an 
erſter Stelle gedeckt haben, nicht angenehm fein wird. Unter 
dem Namen Tokaher Sanitäts⸗Wein“ wird in vielen Spe⸗ 
cereimaaren- und Drogueriehandlungen und Apotheken 
Deutſchlands ein Wein verkauft, welcher, wie der Peſter 
Lloyd“ ſagt, eine gewöhnlich hraungelbe Flüſſigkeit iſt 


eines Studenten einen Selbſtmordverſuch machte 
und ſchwer verletzt in's Juliusſpital gebracht wurde, iſt 
geſtern wieder aus demſelben entlaſſen worden. Das 
Mädchen hat das eine Auge ganz verleren und das 
andere iſt halb erblindet. 


Kreiſen bekannte Fiſchhändler und Oekonom Feldmeier 


Stich ins Genick und t 
beraubt worden. Der Thäter iſt nicht entdeckt. 


Zuſchriften an die Redaction. 


hat und von Ungarwein oder gar Hegyalljaer Weinen 
keine Spur zeigt. Eine ungariſche Handels⸗ und Ge⸗ 
werbekammer hat nun durch die öſterreichiſch⸗ungariſchen 


Collection ſolcher 
Firma, Preisangabe u. ſ. w. 
0 ich Ungarn ſenden laſſen, und dieſe 
Weine, welche größentheils zu Preiſen acquirirt wurden, 
die kaum den auf einer Flaſche haftenden Zoll⸗ und 
Frachtſpeſen entſprechen und für welche hier an Ort 
und Stelle kein Tokayer Ausbruch erhältlich iſt, ſind 
ein voller Beweis für den obgenannten Mißbrauch. 
Dieſer Tage werden die Weine in S.⸗A. Ujhely durch 
dazu gewählte Jurymitglieder geprüft und ſodann dem 
ungariſchen Handelsminiſterium ſammt Gutachten und 


w. eine ganze 


5 0 eine in 
Originalflaſchen mit 


Ueberraſchungen. Wünſchenswerth wäre nur, daß ſie 
dabei weniger einſeitig vorginge, wie bei der Ueber⸗ 


von Sperrſitz⸗ und Parterreplätzen bereitete, die 
plötzlich mit der unmittelbaren Geſellſchaft des Gallerie⸗ 


die klaffenden Lücken unten auszufüllen! 


von „oben“ ö 
an die Inhaber von 


Eine derartige Zumuthung 
Sperrſitzplätzen it hier 3 € 
ſich einbürgern, dann ſollte die Direction doch lieber 
gleich ſo radikal zu Werke gehen, die 


betreffend i i ichs⸗ 
elreffenden Firmen im Wege des deutſchen Reichs ten Elfen gans aufaubeben. 


Geſundheits⸗Amtes geſetzlich wegen Lebensmittelfälſchung 

zu verfolgen. 0 
[Größe der Deeanwellen.] Das hydrographiſche 

Bureau der Vereinigten Staaten von Nordamerika ver⸗ 


artigen 
und was am 
gehörigkeit. 5 b 
Mehrere Sperrſitzbeſucher. 


Standesamt. 
11. Februar. 


enommen wurden, um ſo genau als möglich die Länge, 
Höhe und Dauer der Oceanwellen zu beſtimmen. Die 
längſte bis jetzt beobachtete Oceanwelle hatte eine Länge 
von einer halben Seemeile und brauchte zum Paſſiren 


ſten Stürme im nordatlantiſchen Ocean erreichen die 


Wellen mitunter eine Länge von 160—200 Meter und S. — Zimmermann Richa \ 

- { 00 5 rd Schulz T. — Zimmergeſ. 
eine Dauer von 10 —11 Secunden. Die M Johann Scharping, S. — Kaufm. Oscar Uran, . 5 
Meſſungen ergaben 13,41—14,63 Met. als Maximum Aufgebote: Bildhauer Hermann Emil Schneider 


der Höhe. Die mittlere Höhe der großen Oceanwellen 
Es beziehen ſich dieſe Angaben nur 
auf ſolche Wellen, die durch gewöhnliche Stürme erzeugt, 


und Amalie Louiſe Pleme — Seefahrer Wilhelm Rich. 
Paſſack und Renate Mathilde Kiep. — Eiſenbahn⸗ 
Wagenhremſer Franz Wölki und Julie Antonie Specht. 

Heirathen: Schuhmachergeſelle Paul Guſtav Cäſar 
Felgenhauer und Anna Maria Rozynski. — Schloſſer⸗ 
meiſter Friedrich Carl Reinhard Winter und Ludowika 
Amalie Auguſte Daniel, geb. Däumer. 

Todesfälle: Caſtellan Hermann Julius Heinrich, 
40 J. — Droſchkenbeſitzer Paul Kunna, 59 J. — 
Krankenwärter Emil Kleinſchmidt, 27 J. — Unehel.: 1 S. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
(Spezial⸗Telegramme.) 

Frankfurt a. M., 11 Februar. (Abendbörſe. (Defterr. 
Ereditactien 244. Franzoſen —. Lombarden 104%. 
Ungar. 42 Goldrente 82,70. Kufen von 1880 —. 
Tendenz: ruhig. a ö 

Wien, 11. Februar. (Abendbörſe.) Oeſterr. Credit⸗ 
actien 299,80. Franzoſen 263,80. Lembarden 131,00. 


ſpiegels, die durch Erd⸗ oder Seebeben u. dergl. ver⸗ 
urſacht werden. 5 

*Die Nadel der Kleovatra] Seit Jahren machen 
der Kleopatra“ ge⸗ 


Die 


die Zeit, innerhalb welcher der Obelisk gänzlich ver⸗ 


entſchloſſen, den ganzen Stein mit Paraffin zu über 
ziehen. Damit dieſes jedoch nicht nur die Oberflächen 
t r e des Steins 
dringt, werden die glatten Flächen mit Hilfe von 
Kohlenpfannen, die Vertiefungen der Hieroglyphen durch 
Gaßflammen ſoweit vorgewärmt, daß das mit dem Stein 
in Berührung gebrachte Paraffin ſchmilzt. Leider iſt 


wahrſcheinlich nur unter dem Einfluß des Aberglaubens 
Febr. In einem Wirthſchaftsgebäude | 


Nachſtehende Vorträge find bereits angemeldet: Herr 


E. Deſſauer, welches vor 6 Wochen in der Wohnung 


Badenwöhr (Oberpfalz), 6. Febr. Der in weiten 


von Kölbeldorf iſt räuberiſch überfallen und durch einen 
i Auge getödtet und feines Geldes 


Unſere Theater⸗Direction liebt, wie es ſcheint, die 
raſchung, welche ſie am Mittwoch Abend den Inhabern 


publikums beglückt wurden, weil die Direction den 
ingeniödſen Einfall gehabt hatte, mit der Ueberfülle 


bis jetzt noch neu Sollte ſie 


Rangunterſchiede 
e So lange das nicht 
geſchieht, hat das Publikum ein Recht darauf, mit der⸗ 
Amalgamirungsprozeſſen verſchont zu bleihen, 
ittwoch geſchah, iſt entſchieden eine Un⸗ 


„Geburten: Arb. Franz Struwe, T. — Gaſtwirth N 
Wilh. Panzenhagen, T. — Bierverleger Paul Friedrich. 


Galizier 217,75. 4 3 Ungariſche Goldrente 102,60 — 
Tendenz: matter. 

Paris, 11. Februar. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3% 
Rente 83 85. 3 Rente 81,45. Ungar. 47 Goldrente 82%. 
Franzoſen 525. Lombarden 276,00. Türken 14,70 
Aegypter 326,00. — Tendenz: ſchwach. — Rohzucker 88% 
loco 36,20. Weißer Zucker r Februar 42,00, Yar' 
März 42,20, Fr Mai⸗Juni 42,70. 

London, 11. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. 
4% preußiſche Conſols 103. 5% Rufen de 1871 98%. 
5% Ruſſen de 1873 97%. Türken 14%. 4% ungar. 
Goldrente 81%. Aegypter 64½. Platzdiscont 1% K. 
Tendenz: ſchwächer. Havannazucker Nr. 12 14%, Rüben⸗ 


Nohzucker 13%. i 
Petersburg, 11. Februar. Wechſel auf London 3 M. 


163. 2. Orientanl. 99%. 3. Orientanl. 100. 
a ee Robeiſen. (Schluß.) Mixed 
numbers warran sh. 5 d. N ö 
Newport, 10. Februar. (Schluß » Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4.87, Cable 
Transfers 4,89 ¼ Wechſel auf Paris 5,17 l, 44 funbirte 
Anleihe von 1877 124%, Erie⸗ ahn⸗Actien 27½, New⸗ 
orker Centralb.⸗Actien 106% , Chicago⸗North⸗Weſtern 
ctien 109%, Lake⸗Shore⸗Actien 88%, Central⸗Pacific⸗ 
actien 42%, Northern Paciſic⸗ Breterred » Actien 59 . 
Louisville und Naſhville⸗Actien 40%, Union Paciſes 
Actien 52, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 93%, 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 21%, Wabaſh⸗Preferred⸗ 
Actien 18 ½ Illinois Centralb.⸗Actien 199% excl. Erie Se⸗ 
cond⸗Bonds 82% , Canada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 65%. 
— ——ͤdꝗ—. nn 


5 Butter. ’ 
amburg, 9. Februar. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Trotz unſerer Erniedrigung in voriger Woche 
blieben vermehrte engliſche Aufträge aus. Die ſtehen 
gebliebenen Vorräthe und friſch eintreffenden Lieferungen 
wurden deshalb billiger angeboten und mußten wir 
unſere Notirung 3 A für feinfte, 5 & für Secunda 
herunterſetzen, hoffend dadurch 1 Aufträge zu er⸗ 
halten. Abweichende friſche Hofbutter wird für den 
Platzbedarf dringend und zu ſo billigen Preiſen ausge⸗ 
boten, daß ältere Wagare gar keine Beachtung findet; 
ebenſo geht es mit sämmtlichen fremden Sorten, troß 
ungewöhnlich niedrigen Preiſen ſind keine Käufer zu finden. 
Offizielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 
am 2. Februar. 5. Februar, 9. Februar. 
1. Qual. 107110 & 107—115 , 102—107 K 
2. „ 100-105 „ 100-105 „ 95102, 


3. „ 95-100 „ 95100 „ 90— 95 
fehlerhafte Hofb. 80 — 90 „ 80 — 90 „ 80 — 90, 
ſchleswig. und 


holſt. Bauer⸗ 75— 85 75 85 „ 70— 85 
Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 17 Decort, Tara: Drittel zum Export 
16 f bei 188 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Feinſte zum Export geeignete Weſtreug aus Schleswig⸗ 
Holſtein, Mecklenburg, ſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 
Dänemark in wöchentlichen friſchen Lieferungen Jer 
Kilo 402 bis 107 M, zweite Qualität 95—102 KA, 
geſtandene Partien Hofbutter 85—105 , fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 80 —90 M, ſchleswig⸗holſteiniſche 
und dänische Bauer⸗Butter 7085, % böhmiſche galt: 
ziſche a 1 eh b ee h n Er 
amerikaniſche und canadiſche friſchere 207 ‚a 
kaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20-40 M 


Wolle. g 
London, 10. Februar. Wollauction. 
träge, Capwollen % bis 1 d. billiger. 
i Schiffs⸗Liſte. 
waſſer, 11. Februar. Wind: SSW. 5 
an Helene (SD.), Lehmkuhl, Malmoe, 
le 


de egelt: Emma (SD), Wunderlich, Getreide 


Geſchäft 


und Güter, 


Schiffs⸗Nachrichten. 
Cuxhaven, 9. Febr. Das deutſche Schiff „Lina“, 
im Schlepptau des „Enak“ abwärts gekommen und ges 
ankert, iſt vom Eiſe ſtark eingeſchnitten, wurde beſichtigt 
und muß etwas Ladung löſchen, um das Vordertheil zu 


lichten. 5 

0 Dober, 9. Febr. Das Fiſcherfahrzeug „Ardrie u. 
Hendrik“, aus Scheveningen, iſt am Sonntag Morgen 
ca. 30 Seemeilen von Noordwyk von der Bark, Syringa“, 
von Hamburg mit Salz und leeren Barren nach New⸗ 
| Dort beſtimmt, übergerannt worden. Die aus 8 Mann 

Be Beſatzung des Fiſcherfahrzeuges kletterte auf 
die Bark über, als der Logger ſank, und war nicht im 
Stande irgend etwas zu retten. Die Schiffbrüchigen 
wurden von der „Syringa“, welche leicht beſchädigt iſt, 


in Dover gelandet. I 
C. London, 9. Febr. In Lerwick ging geſtern Abend 
daß die als verloren aufgegebene 


die frohe Nachricht ein, 
Echhage „Columbine“ auf der Höhe von Norwegen 
worden ſei. Es 


angehalten und in Sicherheit gebracht . 
ward vor länger als 8 Tagen die Schmacke, nur mit 
einer alten kranken Fran an Bord, in die offene See 
getrieben, während die zu dem Schiffchen gehörenden 
beiden Matroſen das Boot ausgeſetzt hatten, um ihren 
über Bord geſpülten Capitän zu retten. Mehrere auf 
die Suche ausgeſandte Dampfer kehrten unverrichteter 
und man hatte alle Hoffnung auf die 
Frau aufgegeben. Jetzt telegraphirt 
daß das Fahrzeug und die Frau 
unweit Aaleſund in Sicherheit gebracht find. 

Lydd, 6 Febr. Die Mannſchaft der am 26. Jan. 
im Atlantischen Ocean geſunkenen deutſchen Bark Unkel 
Braeſig“, aus an 19 5 19 1 von der engliſchen 
Bark „Julia H.“ hier gelandet worden. 0 

Paris, 9. Fehr. Das Packetboot der Meſſageries 
Maritimes „Ta jo“ iſt bei Vohemar an der Oſtküſte 
von Madagaskar geſcheitert; die Mannſchaft wurde ge⸗ 
rettet. 


Stettin, 10. Febr. Der Stettiner Lloyd, welcher 
bis jetzt die beiden Dampfer „Martha und „Kätie 
beſitzt, wird in eine Actien⸗Geſellſchaft mit dem Sitz in 
Berlin umgewandelt. Das Grundkapital iſt auf 
5 Millionen Mark bemeſſen. Der Beſtand an über⸗ 
ſeeiſchen Schiffen ſoll durch zwei neue, in Glasgow 
erbaute Dampfer Namens „Guſtav Adolf“ und 
„Waſhington' verſtärkt werden, außerdem werden für 
Rechnung der neuen Geſellſchaft 10 Salondampfer zu 
Fahrten auf der Spree erbaut. 


Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und v 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Litergriſche 
1 5. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


Schwarz Satin merveilleux ME. 1.90 ö 
per Meter bis Mk. II. 65 verſendet 5 in 
einzelnen Roben und ganzen Stücken zollfrei in's 
Haus das Seiden⸗Fabrik⸗Depot von G. Henne 
berg (königl. und kaiſerl Hoflieferant) in Zürich. 
Mufter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


Sache zurück, 
Rettung der alten 
der britiſche Conſul, 


| 
| Der verfeinerte Geſchmack der Neuzeit hat auch in 
Bezug auf die Verbeſſerung der Zimmerluft die Wiſſen⸗ 
| Mc und ihre Forſchungen in Anſpruch genommen. 
Statt Räucherkerzen und ⸗Pulver ſprüht man die feinſten 
Parfüms mittelſt des Rafraichiſſeurs in Atome zerſtäubt 
durch die Zimmerluft. Machte zur Zeit der Gewerbe⸗ 
Berlin Guften Lohſe's Zimmerparfüm 
„Maiglöckchen“, von welchem die Luft um den Pavillon 
| Lohſe ſtets erfüllt war, gerechtes Aufſehen, jo nicht 
minder der berühmten Firma Bau de Lavande Ambree, 
das auf eine heiße Schaufel gegoffen ein äußerſt wohl: 
; thuendes Parfüm im Zimmer verbreitet. Wir ſind 
mitten in der Saiſon der Geſellſchaften, und da ſcheint 
es uns opportun, an die Lohſeſchen Präparate, Coni⸗ 
ferengeiſt, Rau de Lavande Ambree, vor Allem aber an 
deſſen liebliche Maiglöckchen zu erinnern. In einem 
guten Haushalt pflegt man darauf zu halten, daß nicht 
nur der Schmuck des onderr ) 
anheimelnd und erfriſchend auf die Gäſte wirkt. 


ausſtellung in 


Salons, ſondern auch deſſen Lult 


Im | der an 
ſoll das im Grundbuche von Zoppot 
Band 63 II Blatt 2, auf den Namen 
des Gutsbefigers Ferdinand Kumm 
eingetragene, in Zoppot, Schulſtraße 
belegene Hausgrundſtück 

am 29. April 1886, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt 99 Ar 30 Quad.⸗ 
Mtr. groß, mit 12,93 M Reinertrag 
und einer Fläche von 90,20 Ar zur 
Grundſteuer, mit 300 % Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszüge aus den Steuerrollen, be⸗ 
San Abſchrift des Grundbuch⸗ 

latts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
bedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, in den Vormittagsſtunden 
von 11 bis 1 Uhr, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 

am 30. April 1886, 
„Vormittags 9 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Zoppot, den 6. Februar 1886. 
Königl. Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Zum Bau eines Parallelwerks 
an der a iguug des Weichſel⸗ 
Nogat⸗Canals bei Pieckel ſollen im 
Wege der öffentlichen Submiſſion 
beſchafft werden: 


1. 960 Chm. große ungeſprengte 
Feldſteine 

2. 1600, Cbm. geſprengte größere 
Feldſteine. 


3.400 Ebm gewöhnliche Sinkſtückſteine 
4. 2250 Ebm Ziegelgrus und 
5. 17 Mille Zaunfähle. 
Termin hierzu ſteh am 
Sonnabend, d. 20. d. M. 
FR Mittags 12% Uhr. 
im Bureau dis Unterzeichneten, 
Frauengaſſe 21. an, woſelbſt auch die 
Bedingungen zur Einſicht bereit liegen. 
Danzig, den 3. Februar 1886. 


Der Baurath. 


Degner. 


Bekanntmachung. 


Zum Poſthausneubau in Elbing 
ſoll die Lieferung der eiſernen I Träger 
und Säulen vergehen werden. 

Die Angebote ſind bis 

Montag, den 22. d. Mts., 
a Mittags 12 Uhr, 
auf dem Bauplatze im Amtszimmer 
des Unterzeichneten abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt Bedingungen und Berechnungen 
während der Dienſtſtunden von 8—1 
und 3—6 Uhr täglich eingeſehen werden 
können. Friſt für die Zuſchlager⸗ 
kheilung 3 Wochen. (7547 
Ibing, den 10. Februar 1886. 
Der Regierungs⸗Baumeiſter. 
Schäffer. 
Der Empfänger von 


250 Kiſten Roſinen 


von Smyrna an Ordre auf hier 
via London verladen und per 
Dampfer „Ida“ hergeſandt, 
wird erſucht ſich ſchleunigſt zu 
melden bei (7603 


G. L. Hein. 
en] 


Verlagsbuchhandlung 
von A. W. Kafemann in Danzig. 


— — —E— — 


Soeben erſchien und iſt durch alle 
Buchhandlungen zu beziehen: 


Jollen wir weiter Hopfen bauen? 


Unter welchen Verhältniſſen und auf 

welche Weiſe iſt die Rentabilität des 

Een auch bei ungünſtiger 

onjunctur zu ſichern, nehſt Koſten⸗ 

Anſchlag und Rentabilitäts⸗Berechnung 

einer Hopfen⸗Anlage von 5 preuß. 
Morgen. 


Vortrag des Gutsbeſitzers Julius 
Dembek⸗ Marienhof im landwirth⸗ 
ſchaftlichen Verein A zu Neumark in 
Weſtpr. am 8. Dezember 1885. 
Preis 50 3: bei Einſendung des 
Betrages in Briefmarken erfolgt Franco⸗ 


Zuſendung. 
f eltlich zur Rettung v. 
180%; dTrunkſucht 
u. beſeit nach d. berühmt. Methode d. 
Dr, v. Brühl, mit auch ohne Vorwiſſ. 
M. Falkenberg, Berlin NO., Friedens⸗ 
ſtraße 105. Tägl. eingeh., ſowie Hunderte 


zer gepr. Dankſchr. bezeugen die Wie⸗ 
derkehr des häuslichen Glückes. (7580 


Von Intereſſe dürfte die Notiz 
fein, daß der Kalk neuerdings zur 
Kräftigung des Lebenskeimes den 
Frauen ärztlicherſeits empfohlen wird. 
Leichter Löslichkeit, hohen Nährwerthes 
und Wohlgeſchmackes halber hat ſich 
an dieſer Beziehung Liebe's Kalkmalz⸗ 
extract, ein Präparat der bekannten 
Firma J. Paul Liebe Dresden, he⸗ 
währt; daſſelbe iſt in den Apotheken 
zu haben. (4956 


Frauengaſſe Nr. 5, 3 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
ausgeführt. 

M. Kranki. 


Ars eizenkleie und Roggenkleie hat 
W abzugeben (6667 
; G. Gehrmann. 
Marienburg, Mittelmühle, den 
27. Januar 1886. 


ver. Anweiſung 


Wild daadlung: Rothe, Damm⸗, 
Schwarz⸗, Rehwild, Faſanen, 
Auerz, 1 Birk⸗, Schneehühner, 
Puten, Poularden, Capaunen, Kücken 
in prima Qualität Röpergaſſe 13. 


Gelegenheit 
e GEL 
c. Mühlengaſſe 12, parterre. 


Oldenburger Verſicheruugs⸗Geſellſchat. 
eee e e ⸗Abſchluß. 


Vorletzte 


Ulmer Münſterbau⸗ Lotterie. 


9 

tellen⸗Suchende jeder Branche pla. 
S Langguth Allg. Stellen an ale 
Eßlingen a. N. Proben. w. grat. ver 
PVe—ertreter geſucht! > 
Eine ſehr leiſtungsfähige Mafchinen, 
und Damyfkeſſel⸗Armaturen⸗Fabril 
der Provinz Sachſen ſucht unter 
günſtigen Bedingungen für Danzi 
und Umgegend einen tücht Vertreten 
Hierzu geeignete, mit Branche und 
Kun dſchaft vertraute Bewerber belieh 
ihre Offerten sub G, i. 43497 bei 
Rudolf Moſfe, Magdebur emzuxeich. 


Amsterdam. 
Ein altrenommirtes Agentur⸗ 
Geſchäft in A'dam mit beſten 
Referer zen, ſucht die Vertretung 


Einnahme. ; . ehe 
1. Für im vorigen Jahre nicht beordnete Schäden: Vierte Ziehung am 27., 28. u. 29. Apri 1386. 
8 = aan e KA. 55 220,— x Hanpi-Held-Gewinne: 
in der Glasverſicherunn g „ 2106.— ne 75 00 10000 , 10 000 4000 1 
1 „Rü ; 8 erner 2mal 500 „ 10mal 200 „ 20mal 1 „ 100ma 
2. e e eee 9 0 500 K., 100 mal 250 K. und noch 3200 Geldgewinne mit zuſammen 
b. in der Glasverſicherun g.. 46 200.01 EN 110 000 K.; außerdem noch Kunſtwerle im Werthe von 50 000 K. 
- : 23.047,12 x 
3. Gebühren von 1885: ende Looſe a3 Ml. 50 Pf. ſind zu beziehen 
a. in der Feuerverſicherung für verſicherte 5 durch die Expedition der Danziger Zeitung in Danzig. 
4 497867 139. 4. 835 679,13 5 
b. in der Glasverſicherung für verſicherte f FT 5 5 
a TE ES „ 50.5275 e ä . 
886 206,28 50 
4 Binsen! e, SR NEN 2411482 0 II nie = I 


Zuſammen &. 1417 691,02 
EEE ˙ AA AAA Dr ren 


— 


Ausgabe. 
„Bezahlte Schäden abzüglich des Antheils der 


a. in der Feuerverſicherun g. l 5 
d. in der Glasverſicherunnn g NEE 8686 Donnerſtag, 11. März, Mittags 1 Uhr, 
2. Rücklage für ſchwebende Schäden: I kommen zum Verlauf: _, ̃; 
a. in der Ferber e 4 65 420, — 16 holländiſche Bullen im Alter von 1—2 Jahren 
b. in der Glasverſicherung 8 975.— 66.395, — 5 11 0 10 a Dune ee 152 
3. 15 ür il . a 1970. ei rechtzeitiger Anmeldung ſteben Wagen in Hohenſtein zu den Zügen 
4. Geſchaſ roten ee 0 . 9 Uhr von Dirſchau und 11 Uhr von Danzig zum Abholen bereit. (7356 
a. Vergütungen an die Agenten abzüglich des Beitrages 
e en ul hilipsen. 
b. Gehalte, Steuern, Druck- u. Reiſekoſten, Kataloge werden auf Wunſch zugeſandt "Em 
Poſtgebühren u. .. www. A. 86 634,50 218 984.76 r 5 5 
5. Abſchreibung auf unſere Werth papiere 5 836,95 
5 ann 110 unſer Geſchäftshauᷓns 25 000, — 2 5 4 
. Gebühren: age: 
a. in der Fererverſicherung 4 432 478, F Die Arbeits⸗Hermittelungs⸗Fle lle 
b. in der Glasverſich erung 2 54 398,60 ; l h \ 
— 48687686 bittet die Herren Arbeitgeber um Aufträge jeder Art und 
8. Gewinnnüuüunün¶n ED 120 981,63 empfiehlt ſich zur Geſtellung von Laufburſchen, Hausdienern und 


aller anderen männlichen Dienſtboten. 
Alle Aufträge werden Toftenfrei ausgeführt. 
„Das Bureau Hopfengaſſe 34 (im halben Mond) 1 Tr. iſt 
täglich von 7—8 Uhr Morgens geöffnet, auch werden Aufträge 


Zuſammen A. 1 417 691,02 
Vermögens⸗Aufſtellung am 31. Dezember 1885. 


1 Activa. zum nächſten Tage daſelbſt parterre, im Kaffeehauſe und Ber⸗ Modewaaren⸗Geſchäft per 1. oder 
1. Wechſel der Aktie nas W Rethaide ol. 2% 2400 000.— holdſche Gaſſe 3 bei Herrn Inſpektor Klein jederzeit an⸗ 15. März cr. Poln, Spr. erw. Meld. 
e Lunar ie chen Kuna. 842 070,21 genommen. Aufträge zur Geſtellung von Dienſtboten u. Arbei⸗ nebſt Photogr. u. Gehaltsanſpr. excl. 
3. Deutſche Werthpapiere: tern, welche dauernd beſchäftigt werden ſollen, werden 1—2 Tage Station erb. Herrmann Friedläuder, 
5 80 000. gr A ale, Rentenbriefe, vor dem Der V. 1 der Ab Stift (5679 Marienwerder. (7540 

05 „— Pommerſche 4 Rentenbriefe, er Vorſtand der Abegg⸗Stiftung. Ein; * 

e. „ 60 000 — Poſenſche 47 Rentenbriefe. 0 gg⸗ Stiftung Elnen Lehrling 

d. „ 60 000, — Preußiſche 47 Rentenbriefe, mit guten Schulkenntnissen sucht 

e. „ 30 000,— Mie und Weſtphäliſche 4% Renten⸗ N N i zu N Antritt ein hlesiges 

tiefe, } } ; gentur- und Assecuranz- 

f. „ 60000,— Sächſiſche 4% Rentenbriefe. Sirene 200 Gentner Geschäft. Adr u. 7588 in der. 

g. „ 60000,— Schleſiſche 47 Rentenbriefe 4 Fxpedition dieser Zeitung. 

. „ 60 000, — Schleswig⸗Holſteiniſche 4% Rentenbriefe. Herrn Malzleime Ein Kaufmann in geſetzten Jahren, 

AH. 450 000, —, Kurswerth: A. 458 010.—, ange⸗ R K feke hat billig abzugeben die Brauerei mit vorzüglicher Handſchriſt, 

; nommen zn 450 000,— 10 ü 7 B. F. Eiſſenbardt, Danzig, Pfeffer⸗ wünſcht mit ſchriftlichen Arbeiten 

4. Guthaben bei Oldenburgiſchen Bankgeſchäften 133 620,— Hamburg. ſtadt Nr. 46. (7565 jeder Art (auch bei einem Rechts⸗ 
Fa beef 8 7190,46 Mit Freuden beſtätige Ein ſehr guter, wenig gebrauch⸗ anwalt) beſchäftigt zu werden, oder 
6. Ausſtände bei Agenturen u. .. w. 89 719,71] ich gern, daß Ihr ter. in Königsberg gebauter irgend einen Vertrauungspoſten bei 
7. Geſchäftshaus FVV 000,— : 7 ; 7 heſcheidenen Anſprüchen anzunehmen. 
ee, ee nei 13 461,60 inderme I itten 7 Salt ibm nur Prima= Referenzen zur 

eite ftehen. 


Bufammen R. 3 995 461,98 | bei meinem Kinde die vor⸗ 


150 4. zu verkaufen 


Kriefkohl bei Hohenſtein, Weitpr. 


der 330 Al. gekoſtet hat, iſt für 
7590 
Hnudenafie 66. 


eines Ia Hauſes für 
Getreide und Samen. 


Anfragen beantwortet Felix 
Kawalkt, Danzig, Brodbänken⸗ 
gaſſe Nr. 36. (7401 


Inspector 


gehucht Somininm Prangſchin. Verf, 
orſtellung erwünſcht. (Ta 
SG ſuche für einen tüchtigen, ver» 
9 heiratheten Gärtner (ohne Kinder) 
mit vorzüglichen Zeugniſſen Stellung 
zum 1. April. (74 
Prauſt an der Oſtbahn. 
Ratte, Kunſt⸗ u. Handelsgärtner. 
Ein tüchtiger Manufacturiſt wird 
bei hohem Gehalt per 15. März 
reſp 1. April zu engagiren geſucht. 
Meldungen mit Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit wenden unter Nr, 
7538 in der Expedition dieſer Ztg. 
erbeten. 


Gefällige Adreſſen unter 7598 in 
in der Expedition dieſer Zig. erbeten. 


Grundpermos gn 3 000 000,— 2 
2. Rücklage für ſchwebende Schäden: AR Engl. Dampfdreſch⸗ 
a. in der Feuerverſi cherung A. 65 420-— A 1 t 
b. in der Glaßverfiherung . -. - - - „ 975,.— 28 pp, 8 0 0 
l „„ 8 pf. L., 60“ Dreſchk., ampag. 
3. Gebühren⸗Rücklage: j 55 . gebr., ſehr gut erh., umzugsh. billig 
. in der Feuerver icherung. e 432 4 zu verk. Adreſſen unter 7434 in der 
d. in der Glasverſicherun g.. 5435 Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
4. Verſchiedene Gläubiger 8 Marburg, d. 7. Febr. 1888. in ſchw. Newfonndländer Hund 
5. Rücklage für das Grundvermögen . Vöhl, Apotheker En E 3jähr., 3 F. h., ſchönes Exempl, 
6. Rücklage für unvorhergeſehene Fälle apa . iſt für 45 &. zu verkaufen 
7. 9 el de a 15790 0 1 69 % 0 iſt: RN. agufeke's Kindermehl E 19 5 Schidlitz Nr. el 
a. Untbeil des Directors (63) — M 6049, ik vorrätbig in den Ago. Oden rumme 


theken. Haupt⸗ Depot bei 
= Herrn Albert Neumann, 
Danzig. (7576 


davon zur Beamten⸗Unterſtützungs⸗ N 
A. 562,67 
4 e 
b. zur Rücklage für das Grundvermögen (202), 24.196,33 
e. zur Rücklage für unvorhergeſehene Fälle „ 30 736,22 
d. an die Actionäre 10, des baar eingezahlten 
Grundvermögens oder . 30,— für 
jede Actie „ NECNOMN 


7500) 
Wegen Umzugs iſt ein 


2 Wein⸗Etiquetten. 
Berlin W., F. P. Feller, 
2 Kronenſtraße Nr. 3. (5090 Er 
Muſter franco gegen franco. 


Geldſchrank, 


außerordentlich billig 
Milchkannengaſſe 8 im Laden. 


120 981,63 
Zuſammen A. 3 995, 461,98 


und alte Möbel werden ſtets gekauft 
Altſtädt. Graben 54. 


neuer 2 flügl. großer 


90 verkaufen 


Ein ſelbſtändig geweſener 


Kaufmann ſucht gegen Hinterlegung 
von Caution eine Vertrauungs⸗ 
ſtellung. g 5 N 
Offerten unter Nr. 7592 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Paar däniſche, verheirathe 
Meiereilente ſuchen Stellung 
zum 1. Mai in einer größeren Ge⸗ 
noſſenſchafts⸗Meierei oder einem Gut. 
Diefelben willen mit den verſchiedenen 
Centrifugen umzugehen, gute Empfehl. 
können vorgelegt werden. (7391 
Offerten mit Erklärungen und 
Lohn bitte an untenſtehende Adreſſe 
zu richten. Adreſſen zu richten an 
J. Peterſen, Adr. Herrn H. Willen, 
Gutsbeſitzer, Rehorſt per Reinfeld in 
Holſtein. f 
Eine Spritfabrik, verbunden mit 
einer großen Deſtillation und 
großem Detailverkauf, iſt per ſofort 
u vermiethen. Auf Wunſch kaun Suz 
laber auch die Leitung des Geſchäfts 


(7526 


Oldenburg, den 18. Januar 1886. 


Oldenburger Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Der Director: W. Fortmann. Der Buchhalter: D. Meucke. 


Wes übernimmt den 3. Theil 


engl. Cowgrass, Trifolium pratense 
perenne, auch Spätllee genannt), 
offeriren billigſt (7335 


Karkutsch & Co, 


Ein neuer guter 


Die obige Vermögens-Aufftellung haben wir mit den Büchern ver⸗ 
glichen und in allen Theilen richtig befunden. 


Oldenburg, den 19. Januar 1886. 


innen mit Boden, iſt 
7589) Laſtadie 22, 


Virtellooſes? Ad. unter 7595 in 
der Expd. dieſer Zeitung erbeten. 


Nufßzbaum⸗Schrank, 


u verkaufen 
of rechts. 


übernehmen. 5 
Adreſſen unter 7574 in der Expd. 
dieſer Zeitung erbeten. = 
ins neu derorirte herrſchaſtliche 
Wohnung, beſtehend aus 8 Bimm,, 
Badeſtube ꝛc. nebſt allem Zubehör i 
Hundegaſſe 109 zu vermiethen. 


eines 


Stettin. 


Beſte engliſche 


Der Directorialrath: 
A. Schwartz. Oldenburg, Vorſitzender G. Ahlhorn, Jade, Stelln. Vorſitzend. 


vert (discret). Porto 


2 Eisert dende erhallen 
H E irat Sie ſofort i. verſchloſſenen Cou⸗ 
to 20 Pf. 


„General⸗Anzelger“, Berlin 8 W. 61. F. Damen frei. 


Näheres dafelbft im Comtoir part. 


k Paradiesgaſſe Nr. 14 iſt ene 
herrſchaftliche Wohnung von 


J. D. VBorgſtede, Elsfleth. 9. G. Bruucken, Burhave. A. G. Gehrels, 
Oldenburg. A. Schmidt, Hannover. G. Willers, Oldenburg. 
Von der General⸗Verſammlung der Actionäre genehmigt. 
Oldenburg, den 9. Februar 1886. 
Der Vorſitzende: A. Schwartz. 


Kamin⸗Kohlen, 


ab Lager oder franco Haus offerirt 
billig (4872 


Th. Barg, 


—Hoypſengaſſe 35, Hundegaſſe 36. 
Friſcher 
Pferde⸗Dung 


wird von den Depots der Pferde⸗ 
bahn in Langfuhr und Danzig (Leuz⸗ 
gaſſe) in die Gärten geliefert. Bes 
ſtellungen bei den Inspektoren der be⸗ 
züglichen Depots erbeten (7561 
Wesen vorgerückten Alters beab⸗ 

ſichtigte ich mein in Einlage, 
Danziger Nehrung, belegenes Grund⸗ 
ſtück mit 11,37 Hectar Land, in wel⸗ 
chem über 60 Jahre Gaſtwirthſchaft, 


Zum Abſchluß von Verſicherungen bei der Oldenburger Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft find ſämmiliche Vertreter derſelben gern bereit. Vorlommende 
Schäden werden raſchmöglichſt geordnet. 

Danzig, Frauengaſſe 43, den 10. Februar 1886. 


Die General⸗Agentur: Th. Dinklag 3 


vielſeitigſte, amü⸗ 
ſanteſte, reichſt⸗ 
illuſtrierte, ver⸗ 
s breitetſte 
Monatsſchrift 
veröffentlicht ſo⸗ 
in“ mit der erſten 


Geſchäft, ſuche per 1. oder 15. 


Stellung. 


Wohnung ſind zu richten an 


Deſtillationsgeſchäft ſuche 


Sprache mächtig, per 1. April. 


7575) 


Die Agentur für die Hagel⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaſt „Boruſſia“ 


iſt zu vergehen. Adreſſen unter 7511 
in der Expedition d. Zeitung erbeten. 


i mein Herren ⸗, Damen⸗ und 
J Kinder: Garderoben » Confectiong= 


cr. einen tüchtigen Verkäufer, welcher 
der polniſchen Sprache mächtig if. 
Bei genügenden Leiſtungen dauernde 


Offerten unter Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station u. 


Schendel, 
ii Bromberg. Friedrichspl. 19. 
Fir mein Colonialwaaren⸗ und 
* 


tüchtigen jungen Mann, der polniſchen 
9. Rabew, Carthaus. 


3 Stuben, Kabinet, Entree, gr. 
beller Küche, Boden zum 1. April 
oder 1. Juli zu vermiethen. 

J Das Nähere daſelbſt! Tr. 


ic IR 55 
den Jopengaſſe 55 
iſt eine Parterrewohnung die 
ſich vorzugweiſe zum Comtoir 
öder Bureau eignet, per ſofort 
zu vermiethen. Näh. Jopen⸗ 
A gafle 54 im Comtoir v. 9—12. 


Milckonnengafe 


iſt noch ein Laden mit und ohne 
Wohnung und große Keller zu ben 
miethen. 2 707 

S. Anker, Vorſtädt. Graben 25. 


einen 


7 7 ziehen durch jede Buchhdl. u. jed. Poſtamt. 1 Mark jedes reichilluſtr. 
DO Heft. Allen Inſerenten wegen feiner großen Verbreitung empfohlen 


Material: und Schnittwaarengeſchäft, 
Bäckerei u. Grützerei betrieben wird, 
im Ganzen od. geth aus freier Hand 
zu verkauf. Selbſtkäufer können ſich 
jederz b. mir meld. J. A. Grünwitzky. 


Sichere Brodſtelle. 


mit guten 
eventl. vom 


Ein Wirthſchafter 


Zeugniſſen erhält ſogleich 

1. April Stellung bei 
Paul Wannow, 

Güttland bei Hohenftein Weſtpr. 


3 Schlitkſcuhbahn i 
Krampitz. 


Geſundheits⸗ und Tafelliaueur erſten Ranges pon August Widtfeldt] In ei enten Bahnſtadt] (ine juserläſſige Wirthin, die | ie e 
in Aachen erhältlich in den beſuchteren Hotels, Reſtaurants, Cafes, Condito⸗ er e OEL 1958 a ür die Suppenküche ging ferner 
reien ꝛc., ſowie in Originalflaſchen (½ Literflaſche A. 2,50, ½ do. . 4,50) | ift ein am Markt und Hauptſtraßen⸗ Schlächterei, ou Bi 1 F ein von: Hrn. Otto Wanfried 
in den Delicateſſen⸗Geſchäften ꝛc. u. A. bei A. Fast, Langenmarkt 33/34, | Ecke belegenes Grundſtück, worin feit viehzucht ei 0 5 Hansea if. 50 1, Hrn. Commerzienrath Stoddart 
Franz Lindenblatt, Carl Köhn, F. E. Goſſing, Carl Schnarcke, Maguns 40 Jahren ein Porzellan⸗, Glas: und 1 geſucht dom 5 4675543 „ M. C. 1 K. 85 2. 

Bradtke. : | (5154 Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft von ein u. 8 g Zuſammen 966 K. 


demſelben Beſitzer mit Erfolg betrieben 
wird, wegen Inruheſetzung unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zur Uebernahme 12000 K. erforderlich. 
Offerten von Selbſtkäufern unter 7578 
i. der Expd. dieſer Ztg. erbeten 


Auktion auf dem Heumarkt, 


vor dem Gaſthauſe „zum Stern“. 


Sonnabend, den 13. Febrnar er. Vormittags 11 Uhr, werde ich im 
Auftrage 3 elegante Spazier-Schlitten gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern; Zuſtellungen werden angenommen. | (7591 


H. Zenke, 
Gericht8-Tarator u. Auctionator. 
Letzte Woche! Fette Puten und Kapaunen, 


Geſpickte od äutet 5 
Hebe posen zun Aufbewahren ge. große Haſen per Stück 3 Mk. 
b | empfiebllt (7504 


eignet (7535 : 
Wildhandlung Röpergaſſe 13. Magnus Bradtke. 


Kinder vertraut iſt, wird 


Eine 


Husikalienhandlung 


iſt ſofort zu verkaufen. = 
85 Adreſſen unter 7291 in der 
Erxpd. dieſer Ztg. erbeten. 85 


geſuch 


Exped. d. Ztg. erbeten. 
Ein kleiner Speicher in der 


Dom. Orle bei Gr. Liniewo Weſtyr. 
Für eine äußerſt zuverläſſige 


Kinderfran, 


im Beſitz vorzüglicher Zeugniſſe, die 
namentlich mit der Pflege ganz junger 
von ihrer 
jetzigen Herrſchaft anderweitige Stell. 
zum 1. April cr., event. auch früher, 


t. 
Adreſſen unter Nr. 7555 in der 


chengaſſe iſt vom 1. April ab zu 
vermiethen. Ab. u. 7599 in d. Ex. erb. 


812. 
Exped der Danziger Zeitung. 

Fir die Suppenküche gingen ferner 

ein und zwar bei der Königlichen 
Polizei⸗Kaſſe von Herrn Regierungs⸗ 
Präſident Rothe 20 Ab, Lockergz⸗ 
Einnehmer B. Kobus 60 Ak, C . 
Marzahn 10 A. Beim Comitee 4. 
Ben Geh. Rath Dr. Abegg 50 77 
h 9 a 50 K, a f 
rat Zimmermann r 
Carl v. Nieſſen 40 A., H. G. 10 K. 
Zuſammen 260 M. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. a 


Mün⸗ 


